
698

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 81.
Samstag den 8. April 1905.

(1463) Präs. 1619
4b/b.

Gerichtssekretärllelle
in der V i l l , Nangsklasse bei dem l. t. Landes-
gerichte Graz, oder eine bei einem llndeien
Gerichte frei werdende Gerichtsselretär» oder
Vezirksiichierstelle.

Oesuche
bis 19. A p r i l 1 9 0 5

an das l. t. Landesgerichts-Präsidium Vraz
K. k. LandeSgerichts ° Präsidium Graz

am 4, April 1905.

(1465) Präs, 923^
4/b. '

Konkursauoschreiliung.
Veim t. l, Uaudesgerichte in Laibach ist

eine Ratsstelle mit den sustcmmähigen Bezügen
der VI I . Rangstlasse erledigt.

Bewerber um dieselbe haben ihre Gesuche,
in denen sie auch die volle Kenntnis der slove»
nischen Sprache nachzuweisen haben,

bis 20. A p r i l 1905
beim l, l. Landesgerichts' Präsidium in Laibach
im vorgeschriebenen Dieiistwegr einzubringen. >

ss. l, LandcSgerichts'Präsidium Laibach
am 7. April 1905.

(1467) 3—1 ä. 1^42/5^

Edilt
zur Einberufung dcr Vcrlassenschafts«

gläubiger.
Vor dem k. l. Bezirksgerichte Lai«

bach, Abt. I , Zimmer Nr. 8«, haben
alle diejenigen, welche an die Verlassen«
schaft des am 25. Jänner 1905 mit
Hinterlassung eines schriftlichen Testa«
mentes vom 22. Dezember NX)4 verstor-
benen Herrn Johann Vavrn, k. k. Gym-
nasialprofessors i. R., in Laibach als
Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Dartuung
ihrer Ansprüche

am 2 9 . A p r i l 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über.
reichen, widrigcus den Gläubigern an
diese Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Iaibach, Abt. I,
am 28. März 1905.

(1441)3-2 g. 721VSch«.
ßonkursausschreitmug.

Nn der einklassigen Volksschule in Hinnach
welche nach Aufführung des neuen Schulgebäu»
des mit dem Schuljahre 190«/190? auf zwei
Klassen erweitert werden wird, gelangt die Lehr»
und Leileistelle zur definitiven, beziehungsweise
provisorischen Wiederbesetzung.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienst'!
wege bis zum i

I. Mai l I. ?
hieramts einzubringen. !

I m lrainischen öffentlichen Vollsschnldienste,
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztlicheö Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, dah sie die volle physische Eig<
nung für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Rudolfswert am 3ten
April «905.

(1413) 3 - 2 g. 624.
Oonkuroausschreibuny.

An der fünfNassigen Knabenvollsschnle in
Reifnitz werden mit nächstem Schuljahre zwei
Lehrstellen mit den systemisierten Bezügen zur
definitiven, eventuell provisorischen Besetzung
ausgeschrieben.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staalsärztliches Zeugnis den Nach»
weis zu erbringen, bah sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen. Wegen
der mit der Voileschule verbundenen Gewerbe»
schule norden männliche Bewerber bevorzugt,

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis 1. M a i 1905

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein»
zubringen.

it. l, Bezirksschulrat Gottschee am 2. April
1905.

(1408) 3—3 g. 6662.

Dizitationskundmachung
wegen Hintangabe der auf den Reichsstraszen des BaubezirkeS Laibach
pro 1905 auszuführenden Konservationsbauten I I . Abteilung (Stein-

konstruktion) uud der Bauzeuglieferung für dcnfelben Baubezirt.
4 . A u f der Wienerstraße.

1.) Relonstrultion des Durchlasses im iim 9 6 nächst Dobrava im veranschlagten
Betrage von k 600

2) Relonstrultion des Durchlasses im Km 26 8 in Kraxen im Betrage von . » 700
3) Retonstrullion der Stützmauer im Km 37 4 und 37 6 in St. Oswald im

Netrage von » 3700

2 . « n f der Triesterstraße.
4 ) Relonstrultion von zwei Stützmauern im lim 23 2 unb23'6 am Raslovc

im Betrage von , 4700

0 . Nanzeugl ieserung.
5.) Beschaffung von Straßenbauzeug für den Vaubezirl Laibach im Betrage

von » 500
Behufs Hintangube der vorstehend angeführten Arbeiten, bezw. Vauzeuglieferung wird im

Amtslolale des Baudeparlemems der l. t. Landesregierung in, neuen Landeersgierungsgebäude,
Erjavecstraße, im I I . Stocke, eine Minuendolizitation

am 26. A p r i l 1905,
beginnend um 9 Uhr vormittags, abgehalten weiden.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen, daß jeder, der für sich
od-r als legal Bevollmächtigter für einen anderen lizitieren wi l l , vor dem B e g i n n e der
mündlichen Verhandlung ein Vadium im Betrage von fünf Prozcm des Fislalpreises vo» dem
Objekte, für welchrs ein Anbot beabsichtigt wi ld, zu Handen der Lizitationskommission zu er>
legen oder den Erlag desselben bei irgend einer hierlänbischen Staatskasse durch einen kegschein
nachzuweisen hat.

Es künnen auch schriftliche, nach Vorschrift des 3 3 der allgemeinen Baubedingnifse
verfafzte. mit dem 5proz, Vabmm belegte uud mit einer l, K-Ttempelmarle versehene Offerte
gestellt werden, welche jrdoch vor Äeg i n n der mündlichen Verhandlung bei dem genannten
Baudepaitemem überreicht oder dorlhin portofrei übersendet werden müssen.

Die diessällinen Baiielaburale sowie die allgemeinen und speziellen Baubedingnisse können
vom lb. April 1905 an täglich bitz zur Verhandlung in den gewöhnlichen Amisstunden bei dem
obgenannten Vaudrpartement eingesehen weiden.

Von der k. k. Landcsrcgicruny fiir Krain.
«aibach am 4. April 190b.

(1458) Nc. ILJ^/t
" 27-30.

Oklic.
Zoper a) Marijo Pleven, rojeDO

Teran; b) Tomaža Vidmarja, P°8.e9t'
nika na Lokah; c) Frančiško Trdin»»
rojeno Cottnau, posestnico v Trz>na

št. 130, in d) Toraaža Pernuši '*
Mengäa, katerih bivališče je nexnano.
so se podale ad a) do c) pri c. * r <

okrajni sodniji v Kamniku toŽbo p°
ad a) Matiju Hevelju, posestniku *
Znlogu hišna fit. 14; ad b) I v f t D !
Tome, posestnici v Lokah, in a<* c'
Hranilnici in posojilnici v MeDg»u

zaradi ad a) izbrisa zemljeknjižDCg*
ötavka; ad b) ugotovitve kupne p 0 '
godbe; ad c) 33 K 16 h; ad d) temu

pa je bilo vročiti preodkazni sklcp
z dne ö. marca 1905, opravilna S*6"
vilka E. 64/5/2, s katerim so »e pr°"
odkazale njegove terjatve dr. I v s t 0 .
M. Hribarju, odvetniku v Ljublj»111'
v poteg.

Na podstavi tožeb doloöile «° 8

ustne sporne razprave ad a) do e

na d a n 15. a p r i l a 1 9 0 5 ,
ob 9. uri dopoldno, v sobi št. 9.

V obrambo pravie tožencev
postavljajo za skrbnikc ad a) go9P*
Janez Gerkruan, posestnik in ^"Pa.j
v Zalogu; ad h) in d) gosp- E l D l .
Orožcn, c. kr. notar v Kamn'^ i
ad c) gosp. dr. Alojzij Kraut, 0<*v*j
nik v Kamniku. Ti' skrbniki boa«
zastopali tožencc v oznamenjenih P r d .
nih stvareh na njihovo nevarnost
stroške, dokler se isti ne ogl»81-1 P
sodniji ali ne imenujejo pooblaöcence

C. kr. okrajuo sodigsio v Kaninik11'
odfl. II, dne 16. marca l ö 0 5 ^ ^ ^ ^

Herrengasse Nr. 6 a 4 7 l )

behördlich bewilligtes Wohnungs-,
Dienst- und Stellen-Vermittlungsbureau
empfiehlt u. plaoiert besser« D ' f t lft^
und 8tellen«uohende aller A r t - e i d
Lalbaoh und auswärts. **,.«•»-
hier, Näheros Im Bureau, Öewis»
haft«, mögUohst rasohe Besorge »

su^eslohert.
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8 PATENT 4B^ HATSCHEK

ternit-§chiefer
(̂ ren. pencil. Bezeichnung t'ili- <Akttl»«̂ >sti m Z e m e n t • S e h i e l e r . )

D^beste^ach der Gegenwart Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK Weitgehendste Garantien.
*"«uer- und »turmaloher, wetter- _ » . . . - - - - - - _ . _ , , _„ __ Ä , Erstklassige Referenzen.
fe»t, reparaturlos, leioht, vor- VOCklabmok W i e n B u d a p e s t N y e r g e s - U y f a h l Verlangen SU Master und Pro-
""* •nehm und billigf. ——•——~— Obeitisterreich. IX/1, Bergga««e 11. Andrassyntrasse SH. Uugaru. apoktO.

General-Repräsentanz: Portland Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. 1^02-41
Lager "bei Xlteodoi* *£*»••*•. In Ijaibac^i.

Spez ia l -GöSChäf t für BetOn-, Spezial-Ausführung yon
feuer-, schall-, erdbeben-

E i s e n b e t o n - und Monierbau . B n d •»ohwammweheren
Decken- and Dachkon-

Absolute Feuer «icherheitl • strnktionen ohne Ver-
Grös.te Tragfähigkeit! J Wendung von Bi«en *

trägeiH.

Jur/eseA/md Sehuppler
Ingenieur und Stadtbaumeister Fem«. Treppen. R«Ber

,„««,,.„ Toira, Brückeu-, Wasser- :
^ "-H k. k. landesflerlchtllch w e r k f l . fl K a n a J i 8 a t i o n g . i

beeidete Sachverständige und Schatzmeister anlagen, Ahwässerkläz- i
I • • 1 anlagen, Kellerdichtnn- i

Ĉ v cJ5$ L S l D d C n . cj( ej£ gen gegen Ornndwasaer, |
freitragende Massir- •» '

Bauausführung fflr Hoch- und Tiefban. wände zementarbeitea ]
jeder Art •

Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei. ;

fiiß Hßrdfabrita H. Kolosens, Wels COderösterreicü) nnl AscüaffenDürE (Bayern) I

^Pfinhit ihre uniibeitrofTenun Ä M « • * « ! « ? in Eisen , E m a i l , Pone l l&n mnd
JOlilca< mit Unterhitzrepulierun^, für jMen Kamin peeign<u, Patentgasherde »TJ<1

Q^*tellbare Oaa- and Kohlenherde, Hotel- and Bestaarationsherde.

Zuckerbäckerei, Caf6 und Bäckerei

Jakob Zalaznik
Alter Markt Nr.]21.

^^ - Y - <
. Dem vorehrlichen Publikum emp- Auf Bestellung verfertige ich aueb
e h l e ich anläßlich der verschiedene

Osterfeiertage ^***™****
? e i n Rroßes Lager verschiedener Zuoker - MuTiHpl- RnQlflPTl. WslTlin.
^ Galanterie-Ostereier. Ich habe Wandel-, ltOSlnen-, UOUig-,

Uiadf*lr eine ^oicho ^i1.8^]11 vln" N u ß p o t i z e n e t c .
jT^öiaoher and aaslandisoher r

Ä^8°heaweine, feinster Liköre, -^v- ^v->« ^ r̂
^Jten Maraskino aus Zara, Bene- I l t l ^ y f f | ^

T^II i- » ^a«^v,Ä
 ßin(i weißer und schwarzer

I e, „ ^ Kaffee, Tee, feine Liköre etc.
I °ugelhup/cn, pinza und Tituli. zu bekommen.
L Frische Warel Prompte Bedienung Ir A J

< I a 6 l > * - > F i l i a l e n . :

^athausplatz Nr. 6. — Petersstraße Nr. 26.

| psf̂  Antiare 1OO5 *^9 j

Süddeutsche Küche
- ; Ton :

- \ 37. abermals verbessarti und virmehtte Auflagt
: \ — ^ ^ ^ = Preis elegant gebunden 6 E. • —

5 i VorrWt I»! (108«) 10 - f !

\ | lg. T. Kleinmayr & F e i Bamlierg. Bachban91nng i i LütacL |

I Grosse Ersparnis bei |
I Neu- und Umbauten 1
) % «rsi«lt raaa durch die Anwendung- der patent iertes *E

I Gipszement-Wände I
S^ Vorteile: Feuersicher, schalldicht, grosse RaumerEfarnis, ®
^ keine Traversen. y%
S5 I^T Bereits in allen grösseren Städten eingeführt "WH Ä

§ In Laibach angewendet beim Hotel Union &
H& (262) 24—23 (xirka 4000 m»), flS
ipfa Attest« Ton der Hohan kgl. Landeüregierung;, dein kgl. ungar. Staatsbauamt», « g
>ŽJ dem Hauamte des A^-ramer Stadtmag-iHtrates und TOD d«r Agram»r kgl. Forst- ACT
^5^ direktiuu stehen zur Vertilgung. ^ 5
P%^ HfiBÜgiich AuekUni'te und Berechnungen wendo man Hich an die PaUntinhahur •TJQ

| Hönigsberg & Deutsch i

ö k. u. k. Hof-Baumeister in Agram. S

m m ^ ^ f l M B i ^ U N O BURGPLATZ.
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I Dienstmädchen-Not! - r ^ r p
S manche Wirtschaft
B lfidnt unter diesem Joche. I)H ist ea anerkennenswert, daß der Fröbel-
B Olxrl iu-Verein mit neinor HauHinädchemchule eingenprungen ist, dieser Not
B zu steuern und mit »einem (1446) 10—2 ,

1 „Katechismus für das (eine Haus- und Stubenmädchen"
B dem begleitenden Lehrbuche in dieser Schule, dem weitesten Pnblikum
^m eine Handhabe bietet, um dio heranwachsonde Jugend schnell in die Bedürfnisse
^ P ihres Stande» einzufühlen. Nur 78 Heller, mit Postzuscndung 88 Heller kostet
^& dan Buch und ist a l l e i n zn haben in der Buchhandlung von

% lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

(178) 8-3 AISWEf^^w= ^ P ^ ^ - — |
^ # riHmm 1 9 ^ J ^ J L A i J l auf Vorlangen unseren ^ ^ H

= = „Interessanten Universal-Katalog" ~ I
mit Über 1500 Abbildungen, welcher beim Einkaufe aller Arten Bedarfsartikel fl
und interessanter Neuheiten unentbehrlich ist. Eine KorreHpondenekarte mit •
Angabe der genauen Adresse genügt, worauf FrankO-Zusendung des „Inter- •

essanten Universal-Kataloges" erfolgt durch die Firma: H

Heinrich Kertesz, Wien, I, Fleischmarkt 18-186 ^H

Brief/. Gedanken-
austausch

sucht geb. wohlh. ältere Dame mit eben-
solcher Persönlichkeit unter „Einsam
42" postlagernd Wien, I., Hauptpost.

(1227) 2—2

Renommierte n. modern eingerichtete Fabrik
IT. üUUlu
Agram

Illca, -4O

empGehlt ilire berühmt

J j S ^ ' a ä s ^ HoVJen u n d h i l l i R 8 t o n E r .
Zeugnisse in

JBrettljalousieii,
Oradlroulotteii, Holz-

rolläden etc.
wie auch beuten

eisernen Rollbalken
für <>cs<»häitsportale.

Illustrierte Preiskurante gratis und
franko. 6̂01) 12-8

mmmm
Für

Feiertage sind zu allerbillig-
sten Preisen Herren-, Knaben-
und Kinderkleider sowie aller-
fein ste Damen - Konfektion in
grösster Auswahl, von einfach-
ster bis allerfeinster Ausfüh-
rung am Lager. (1213) 6-6

Englisches Kleidermagazin
0. jjernatovic

Laibach = =

ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN. |

L § fPtmSTL - i £ ^ J ^ ^ W ^ ? I
I 2 I KÜNSTLERrdRBEN ^ ^ d

I j J • WON PR. 5CH0ENFELD 4 CO., DÜSSELDORF ^ ^ ^ g sj

I K J FEIME 5TUDIEN-ÖLFdRBEN ^ ^ 0 ;;
.': M ^^^r UON PR.̂ 15CHOENPELD & CO. DÜ55ELP0RF ^ W f > ']

C > ü ^ ^ ^ (TUDe 20 HtLLtR) BEIZEN ^ W d i'l

S f ^ ^ ^ RPPRRRTE, PflRBEN U. l/ORLRQEN P ( 1 R \ W

Bf W BRflNDH/ILEREI \ \
0) I nflLLClNWflND QR055E RUSWflML UON I Ö

l p 1 nflLFflPlER W^M 7 1 V f / f n C A I 5 I 55
< \ nAILFINSEL HOLZWflREJN *Ž* I O
K \ n ^ L n i T T E L ZUM BRENNEN UNPBEmLEN_D t, § S

l \BRUDER EBERL/ E:
l i i (ß ^ ^ ^ ÖLFflRBEN-, LflCK- UNP FIRNI55-FflBRIK ^ f Q

II; | ^^^niKLošičsTR. f>-^^r w

I P I N S E L — B R O N Z E . cio») 4 ,

Maria n fÄMfi T 01 ll Q pii
Theresienstrasse A . J j n l l U ^ U d i U d b l l (Koliseum)

H Reiches Lager von H Altdeutsche Schlaf- I X-^^^^^S^ 1 H Elsenmöbel,
H Möbeln aller Art H zimmer von | ^ ^ ^ ^ v ^ f e X I Kinderbetten u""
H in jeder Preislage. H 180 fl. auswärts. ^ ^ ' ä ^ S P l i i ^ ^ H Kinderwage"
• Spiegel, Bilder • Dekoralions- / . v / : \ w P W ^ . ^ • in allen Pr»11'
H in allen Grössen. H Divans. / f " •-. H laflen"

M Komplette • Speziallst in ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ I Staunend b'|lifl

H Einrichtungen • Brautausstattungen. ^ ^ I M ^ H B P P " ^ ^ i I s ü r H o t e l *'
H für Villen. H Grosse Lagerräume feÜH; ''' \ I v i l l e n u " d „•
• Spezialität: H Parterre und H f l H | | _ ; H Sommerfrische"

H Gasthaussesse!. • I.Stock. IIIBi^ttlfll' I 92 ^ _

fl Drahtnetz-Matratzen, • Speisezimmer-, ^W ^ P -s|^^^^fl • Ein Zlmme

^H Rosshaar-Matratzen, ^ 1 Sitz-Garnituren. ^ ^ \ ^ *^^VKL. ^ 1 WaschkasteDl

H prima Qualität, H Vorzlmmer-Ein- ^ ^ ^ ^ ^ q ^ H | Kleiderkaste0'

^ • • • • • F 9 H H T Lieferant des österr, 11 Staatsüeamten-Verüaüdes. J^ggj/00r
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«« gibt »shl » , u ^ Dennat»sell (Hauttra,i?tz<»tt»l), die fich ll,era>»!ltifch s» «XI« ich »ei «eb»«h»e («ch»pv«bi»d«»«) »»r «unfii« N«s«l»«« »ptUe, ir«cht
schwier^, s« lrügerisch. s» reuitent erweisen, wie »le »l«peci« ssahliivfizleit). wlr ich »«ch dem B»»»«l<,«n,e«e« »ichl »^l,« »<w««,»e», Mz, specifische, «<mp«»»« sch»««»«
zl»ub«n nickt !thl;»ssllie>,, wenn »ir bel>««ftlen »aj« ,, »iemlich jeder «r,t »er »nficht ist, Pl,»pl, da« »ssluv»» sifti««« »nd »ach l,rz« Z"t w,r »»» »b»»u« ,,« wi^er her^fi«lt,
«Ispecia s,^!,ll»>,'ft„leit) sei unheilbar, „ 5 »«m» « s»»«! »i< »l»»^«» « ^ M « « » Ich ««<«M«»: » » «»«fitz» U> »«« «,»»«m mn tpecift«,« ,e,e« all« »tt H«»»««NM
<H«»,uu»f«U) vet.asttten »r»nlen «ine« n„!,ei«el,n!dl» »mn«t,s«, Ich h«Ne
d« »»Kitzligen gl,«n dies« »rankheit " f«t i-dicierl b,i «th»ir>f4e, ^,!.^««'»
«ngtgtbtnln Älittrl ordiniert, er e» nmr M l^-iui-»«» (»ch«>^»blld»,«, K«»»l'
»t »>il<ui,> N l̂ (bnmlt etwa» gcschehl) ^ M «. i»Pfi,l«t), d«,e» »r«»dl»^ ch«—»fch<
<l,u, Ä»ch wir »nren dieser Meinuna, ^ W ^»>. «<l>,«tz»e lß, »e» >n 4 ! . p ^ < p^»«.
>« wir zi„>Il,i, meh«» «l»peci«n zu ^ > ^ ^ M ^ M W W M W W l ^ M ^ «»»«i» ,7»p»»»»«t«» (fi-«^n»>^»'
behnlibtln halt»», mi» lr«h»em ich mem ^ M W ^ ^ W ^ ^ W ^ W l ^ ^ ^ ^ ^ — ^ H»«v«»«f»U), ^l«,»«i» «»»» rc,
»«n̂ e» t!,,«>»tu,ila, KH,men »schupft ^ ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ » » ^ ^ gliwi.j«« 2»v«cnn «»« »« an»«»«
l»»Ue. ich b«i meinrm Kranlei, immer >»i»l«» b,r »l»pe«», spec«« >>f
«!»>,»" l<!"m (8«stnnb nnv«!i»d«t) »«- 4l«>,<»»» »Tpkilw««, ,u »?nuß«fsell
jtichütii mujjtr V?^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^M, »«n>»«l, lWü! ich nicht bfft»»»en, ,l,n»f

Disjt Tl,<»ti«ch« bt<rubte mich un̂ ° 2 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ . " " ' l»ei»««pt«n zu !»»,«. k«1« »«Orlbf
<«»tl,l. >il» mehsf« meiner «i«nlcn «i l W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ D ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^^ N^»V1nn, »,r »r«»»^
»elliiüüch »l,!<,s:a»>«n un> ich mit «n° ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I ^ »„»Hell ei« „r^ßkch« l»«l«<
^h« m»i»tt, wie j V «i>« l̂op«,:!» »H«»«,̂  «>,s!»e!l »ir», V»» ven
»«»»«» bei ein« n»ch juzendlichttl <ti<u<»«!z«ichicht««, biü sich >« v«ftut^
P»tic»liu i«m,v ,l»zei« Timensi»ueu ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M liche» ^e>ch«i, s«i«» i „ folzentzln
,nn»tz« Pi»! »^c<„>d<»,l Veil» «uf »»» ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ D ^ W D ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l""' ^<!«!l^ jws i , »,e »ch »»,'»
»»« amml«»!<chtn »„tore» e»pf,l,Icne ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «»»»n»»»,! »«i,Ie. »»»ftlnlicher »'t
ich mich »ni »«wtglu. »»«<e!b« »u ,»- tw»tz ^ , »««t««,««il i.
suchen, »t l l ich, >« v«« Pl«v»lat n»r " ii«tz« «lt, l«i»»t i«tt «eh««»
»»« »e,»t»l,il!jch«l> Gühstonzf» blstchl. ^ » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W s 9<ch«« <« «»»Xlch'PP», «ei< ,ll!i<e>,
»«au«jrtzt!! l,nn»e â<« »««lelbe wenitzft««» ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vl»««l» w««rN sie. v«s« !»«u,l'
lli»e 2>r»»l!tl»tn sH«uta«»schIä,e) ,b<r W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ sXhlich Bm» « » » « bi, H»«e «ischel
ß«l I>,t>fi<!lti»ne» evzeuze» werbe Wie W«N< »«Os«ll»!,
,r,ß w«i »n, »ei»e Ül,err«lchu>l,. «l« ^ ^ W l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ . ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ *̂M- p««"'« >ö Oc«,»« l»«l:
»ch »ei >sn> s»fit>! mit z>.,p»«l» «-«»<» — ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W W ^ . 5»^ »«h»<»t« «,>fiMvl i» i,«^ »̂nze«
Vic ei»i«nlte VleNe tzaNe einen Turch» > ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » A»»»«h»», «« j«l,!r^ch?« Kchnpuen
«essev »»ü et»« 3 u» — l«h«ftttt« ^ > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M >tK««, »i« ft»llsn»»ei<r ̂ , V»llr« c ^
««»fen, »e« ,ch eine» »ehantzlnnz mit M » ^ M < M ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M f f «l> t̂. n»l schwer v,n tz« »nl«I«,e
z/»»»crin un»tim»alf, <ch»» noch zwei« ^^^^M.^^^^^^^^DWWWD^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^». «ilH«h«l' ßn>
w»chtn»lich»« ^ebl»nche wahrnehmen k»<» Hx««, c<» w «»«^«n»«»
l»n»te. >us» hie l«^,le ,«»,fh«»< fich « U W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W M ^ " «»««»«l, tz»,tzWlch»ich « t̂v

I c h «sftche, b«<« ^ies« l h « t s « c h « M^W^WU^^^WW^M^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ »»„»!»»,!»»>,»«<« ,^»M»»lr1»»,:
»uj «i«, »en «in»ruck machte, »l« ^ ^ ^ ^ W V ^ ^ ^ ^ ^ ^ W W ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W > ^ ««Pl««»»,»!«, w»»w»» «n«^',
«t!u> ich g^hilt h«!»e, b«s« brispiel»« ^ Z ^ W ^ ^ I ^ I ^ ^ ^ ^ W l ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ W I ^ ^ ^ W ^ ^ ^ D ^ ^ » ^ P««»<»«̂, ,i»t '<"»»«» «' >»i», ^ '

lrtl>«) ft>,ül,t, ,ehrilt wilre, Vienohl G M- D« »V<«<«« »ck»<s»ch«»» »ch ŝ,
ich »»« V»ch»llm« d« H«are an be, ^ ^ » H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^k» «h«ff»«W»ch U« H«»» bn
Iroiilen GteNe vl«llich be,»<lchtn, lonnt», ^ ^ » ^ D ^ ^ «W«1»»ck«lu» » t H ^ > » H > V »ch<
st«!,> ie!i »»ch uilßlaul'ig Diesel evidente» ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ ^ ^' DwI« M«G^ »«chzsken,
3h<ils»che »egen!i»fv, bi< n«ch weitere» ^ ^ s i^rr
» »<,chn! »,«el«t unler >er L,v«cril,» M ^ ^«.^O»»«<>«r: «ch>>W«««»>Mu»,
V»I>o!!>?unss <» weit »«Kfschiitten war, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M «schwoMm, HD«M«Os»> <«i»l
>»,'« »i, neue!, ,h««rs sich nur burch ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ! ^ flH««t.
»ie «ni.i^ft Pizmentiernna ^ss«rbun,) ^ ^ ^ ^ W ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > *' »»V«»»«: »ie »W»«»lMl«
v,« ^ev Nm«,!»,!n, n»tersch,e>e,, Dxrch ^ « » ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ W ^ ^ M ^ ' " »k«» »OM« ßH «»t ŝ nn,
»irjt» «vt»lg lr«u«^l,t, h«b« ich * " " ^ ^ " ^ ^«««»' ^«n> «rMOw,
z<!»>'ê i»» ,«<ch«blne« Url>r»ng« »n> IE>ch««,
?ln»d«iluuü »»n «einen umschriebene» ^ ^ M ^ W W ^ ^ ^ W > » W W W ^ ^ l l l ^ ^ ^ D W W ^ ^ ^ ^ ! ^ ^ R »?, «,»»»b«: W«ch»<Ŵ» > « ! »UN'
Ltllle» >>« «ir »«llftH»»i«en ,<t«hl- ^ ^ M ^ tz,»»^«», 2»»'»» Ho»iw»<h4
ls»ft«li!t ,«,d w«h,e« fi»«le «», ^ R O ^ > » M>«plw b«»»« M«>lr»,n, »fv
Vtl',vl!,»e <Gchup>»enbic>»„g) ver»nn»e» »n»e> H»«<e h«l v«,' >««»«<r» P7«tz

V^u, ,« Durchschnitte 2-, H,«.te. ^ > » « N > N « « » » » » « > « « » « U « » v » «»«W«. ^ K.̂ ftz.»» ŵ it «Weich«« Vch«>P«
Unter Ilicht« «»thun, ,n> »et««», in »«' «Am, >»»tz »chckt^-

«ch»>»pun, »« Haut erschiene, « , »««<>«» »«« H«« »,<ich«>!, i» »er
»« ^»«ile!» Neine sp.tz« Härchen, »ere» »«ch»t<M» »,» t,«, »u ««, »»»«ch« w«»« « i t t l « « «chu»«l,e,eu» e>»e «»<«tz«,»»,««»^»is, »»«w»"»'» »»V>« « » ' '
wnn»e, »,« »>« l»hlen Stellen mit tipvi«« H««re, »l̂ ecki »»«». »hn«,ie: »»»««in «, O«»»«v »,,f,m»t v»» «ch«>»P,«««>»»« siftielt, H,»r-

M« ,^en erwähnte aerinaerf V!,i»n<tiel«n« tont« »ch «>ch !»si s,rt,es«tzt« Ve^ ««f«« ,«ri»^r, 3 ^ » « « i « ! », >e« »pichtet», ««» »hl, , GleN«< ß„» m «̂»
^>»»l>n,a der n,nnc>Ie» Haorwrb, Plitz «ache» sey»» «« st« l,i« ,««>rücklich b«t,»t> ss»«ilel, Neine Hikch«, ^, sehm, — 1» «,,e«»<>: H««, vf»«,!e„» ,eW«chsm <m
b«s« vei »einen siimmtlichen »i,nlen »,r der lov«crui'Vchc»ldl,n, lanz« Zeit hindurch >m l«h!e» «te»«; >« ütci,« fef!fttz«n>, »üßî e, »,»,n«m,t»»> >« H«»t, —
»i< »erschilbenst«'!, « i t t , l «n«,»»ntz»t t«rlH«. »lM, »«s< «ch » « >« ,enn,sle ««s»l« ! lXce«»«! ««»»Micht fM,» l<^M «lUl«, «^t I,«,«, H«««, »»« «,t<»liche<
«,^»lt w»»»«» »«« A««be i«b««t,

Il»r lX>^^i'»IÜ hat hier i» sech« F«>e« »»n «e»»rrh»e (Gch«PPenbild»n«) «>t lrotz , » ^ n «is«tr««u» » i« , ich i» >ie Pruf»,z tze« «ir «ittilft »xr Ner
Gfßuviu» sH«,i-,u«sall) >«r H»vfl>««r« vorzUzliche l>«nft» geleistet nnd werde ich nicht fi>»un, zesteNten I.^^<'»IN „tz sch„ n»ch wenize« W,chen l!«! ich M' R«1»s«le»,«n,
rr«»«z«l», dc!«!'!!', i« geelaneten sfäNen wieder «nznwexden, »Uexfafl» bitte ich Vie, mir d»s« th»ts>ichlich « « Nirl«»H er»ichb«r ist, ?!ch ,!,ud,, »»» «It»<l wivd <«!» f,in?,l
«,ch d«i ssl«iche» V»»ucrin zuiommen z« lasse», U«<. Vr. I,»sl»l»v I » r , e ^ l . lve« machen; ich f», »«ne» THnl w»i»t «ich st^« d«f»r «insttzr», l»ie Gchuppenl'üd,»,,

«enie »efiitigf ich Ihnen den »»rzüzlichen «ffect de» I.0V^sltIU. «« ifi l,i«h« wird slhr «Nnst,a Keinstnsst, »l»«. vr. 1.. »r»l»!«.
»t»!s« ein,« d»r beste» »ntüehtischfli und !cb,ricrenden «»Pfwlifser. dabei »nzeüelim nnd Iprer sl»ss»rder»»jz <«»>l h»be ich da« l-OV4<'llIA wie»erh»ll «ligewrude! »ick
«nl»e «eins ««lienten I«<!Nl dasselbe »n» »»pl»!,!»» ,« l» lnre» llro,«« ^«ltor. tann wahrheitszetr«, befiOll,«, d»<» >»«lelbe mn »ei «chnpplniüdm!« «üd »s«»«nd«s«

N»6. vi-. I.. «>sU»Il«,. Z»stH»d»n «chl , ^ r Vifste ,el«ft»t. WM<,«l> ich ,» «uch weî vempfthleu werde
Da« ;,N^^f!UI?< aen»lmte .̂ »<,rwuch»»nittel lsibe ich in einem aeeigüeten Falle Ue<. »r. I.««>nl, V»r»»r.

e«>f,h1e» nnd d,»e„z,, dlls« th«ts<ichlich »ach einigen Vochen deutliche Nirluna sichtbar Ich bin »in Feind »»» D«»N«»"««e» u»d Allsten, «<»»r dielmal ««ch, ich einr
wor Die «nt<ttp!,fchs wirlu,,!, auf die K»psli»ut war in jene« ssnlle >weisell>,« dorhanden. Aulnahn« und beMiae Ihnen, b»s» d»< l.VV^V»l^ ihotscchlich «rzüglich «ewirtt !,«»

ĉh w«de e< »uch weiter empfehlen. »«<. vr. »7,vnt«>, N<l». «nd ich «» zerne empfehle» »rrde, »l«<l. » l . »<«»,'< ?i!,Il»>-!»kl.
Mit d<n» »°«i Ih,,en aes«ndten I>0V^c«IA h»»e ich in »i« fflllen »»rzeiliaer Wen» die Ers«I,« fich nicht Oxde«,, bin ich «>< dem 1>UV^<'»lR vecht zusni-d/n,

ss«^IH?it, ^iehuügewnse lranlyüften Hn«r»n»snllf», sehr erfreuliche vesserun« erzielt und <« reinigt die 2»PfH«»t »nlde u,,d l»<fti,, d«b»i ist e»»t «,»«sh«»»», »c» H«,r»uchse«
,»e»dl dllssi^e in meil,er Pvari« stet« gsroe v,r»rd»en, ll<^<. I»r. ^«,es X»r»". nicht z» l'erieiinen, Dv erste Wirl»n, h»be ich «« »ir seldft >s,b«chiet »»d w»r !,,ch

Mit dem I.OVzlMl!« >in ich >itt,er recht zufrieden, <« iss da» erstemal, d îl« ich erfreut do» dem cclltanten «^f»Ize, »,«!. 0,'. »r,»», «r»»l.
:» ei«e» H»»r«»ch?mi!trl Vertrouen aewiime Ich selbst t,>',be »l, mir die aii<issb»rr!,?lische Ich lrmm« Ihrem lvmische «er,r n»ch «»d beze»^, d»s» da« I^YV^^ltl« uiiv i»
»ilkun» d»,dachtlt und an früher Iahten Stellen d«« Aufsprießen lleiner HnrchlH const l̂iert, »Uen ŝ 8llen von S«d,rrl,öe (Echoppendilbnnz) »»»zslglichf Die»st« geleitet h»l, «menllich
>lch werd» r» »uch i» meiner Heimat Pv»feai««n, ll»«l. !>»-. I » „ I » l r »e!,»»«t. bei beginnendem H«M,au«s«> ll»4. Vr. H,U«« li»,«.

I ' r ^ ^ r o l t l U » i ^ r ^ t « » H«^»r «?l»!>lt «Kn» r k i v l l U U «ein« nktürl lol»» I°«lrd» «sl«ck«r. — D»r«k I.»v»»rl» H^«rck»» <l» »»«,rH^nr««I» l »

>l^<le,l»<»n, H»s»?i N » » r Ilni^li nn<l »uls»n»»!i»>ln1i»l» g^^u» 1»k1o» l»t. M«r«l«u d»»»nck»i!» v»» «l»» »r«t<^»iI1«!i»» ^ t r l l « » » » » ill»»«» ^nl»Ä«r-
^ » r » i »! l««l« ,»»ürt»!l» «»tn. ^VUKr»»2 <l»« ? i « p » r k t <l»in do«U»n»t i , t . d» l k!t» i»» ?»r»»»»» H»i»i»MD»», S>«»e»11«» <»? H » ^ r » nnä

l.»vlle>-in ist oi-käMiek in flRgekvn » l< 5. , 3 fl»«Lli»n l< 12.—, 8 5la»ekbn i( 20.—.

De^ Versands «f»lgt «ezen P,ft««chn«h«e «der v»vheri«/ '«ecdeinsexdnnz, Nüft,,,e find zn vich»»« «i> d«< e,,r,̂ «<<che »,!,»t »»«

^. Fer«er sihälll.ch in vielen Vr»«uelie«, P»lfti»!rlie!i u>,» »pßttztie«, >. >

U481) ^ 6 A !

Oklic.
y ^oper Antona Sober m l , kortica
a j l

 o t < s^e«u, kojega bivaliiče je ne-
•od^' ** ^ e podala pri c. kr. okrajni
»ta ^1 T R&dečah po Antonu Sober
» h ' T k ° 5 u t o i b a «aradi 752 K
j f t

p r i P- Na poditavi tožbe doloöil ie

ob n * 1 2 - * p r i l * 1 9 0 5 ,
*- üri dopoldne, pri tej sodniji.

ftil °brfunbo pravic Antoua Sober
Jai*L P O t t a v l JÄ za »krbnika gonpod

*°*> HUaar r B»deč*h. Tm «krbnik

bo castopal Antoua Sober ml. v ozna-
menjeni pravni »tvari na njegovo ne-
varDost in «tro&ke, dokler sc ne oglasi
pri sodniji »li ;ne imenuje poobla-
ščenca.

C. kr. okrajna '«.odnija T Radöcah,
odd. I, dn© 4. april«, 1905.

TwÄT) C. 8g/5_

I Oklic. '
! Zoper Franceta Nutti, bi-rieg* ku-
: barja na Bob. Beli, katerega biraliičc je
I neenano, «e je podala pri c. kr. okrajni
j sodniji T Kadoyljici po Jožefu Am-
Ibroiißm, trgoTeii ua ioh. Beli, tožba

»aradi 759 K 98 B Na pod atari tožbe
določil se je narok za nstno npomo
raispraTo

na 1 !. a p r i l a 190&,
ob 9. nri dopoldne, pri t«m iodilöu,
v tobi it. 86.

V obrambo praric toienca ie po-
stavlja sa «krbnika gotpod dr. Janko
Vilfan, odretnik r RadoTljici. Ta
«krbnik bo aastopal toženca r o«na-
menjeni prarni otrari na njegoro n«j-
varnost in »trolke, dokler «e «•
oglaai pri lodniji ali nt im«nuje po-
oblalčenca.

C. kr. okrajna loajnija r Bador-
ljici, odd. II, «n« «. aprila 190b.

]m neugebauten IJause, Viencrstrassc,
gegenüber der ^rtilleriekaserne

•ini (1398) »~8

drei Wohnungen
•it BW»i und drei Zimmern nnd Küche, Speis»,
HoleUge, D»clihodflnk*mmerr Gtrtesnanteiil,
Wancliküche und HadcwmnnehenfltBun/̂ , aunt
llaitermls xn vrgehen; auch aiad

mit l. Mai
zwei eingeriohtete

Monafzimmer



öaib,ich.v Ai tm y Nr. 81. 702 8. April 1905

I. steierm. Strickmaschinen-Fabrik, Graz
F a l k e n g a s s e 5 0 . Vielfach prämiierte erstklassige Erzeugnisse. $ct?<fjcn «./<£• flosbeitc 9Weonttte. s$ntentierte8 Scfjlaudtfrijlofc greife billigst. Cifte fcanfo, günftine 8 a^ l u n9'*

bebingutffe, auch auf Waten, ^Reparaturen.. 33oftanbtette uub fabeln billigst. (638) 14—6

Sff-Hnjtril
eigener Erzeugung, von erstklassigem Material,
mit Olockenlajror, komplett :iu«£estat<ef, m i t
reeller einjähriger Garantie, liefert

von fl. 55.—• aufwarte

Leon Hirschberg
Wien, IX., Lieohtenateinatraase 39.

Pflf~ Vcrlangou Sio Katalog. "T(Pj|

Wasserdichte (49) u

Wagendecken
iri v-T^v1'lederen Größen >:nd QnaMSte-
u ? i 4 i / u :.•.!!!:» •{<• i i P r e i s e n ^ U - t . s v i - n a ^ y ••<•!

Ft. 'Ranziiigror
Spediteur der k. k. priv. Siidbabn

Laibach, Wienerstrasso Nr. 15.

Wichtig für jedermann!
Besle und billi^ta Rezngsqualje

fill* Drogueu, ÜlioialStaüun, Kraalen,
Wuraoln CBW„ anoh nach Kneipp,
Maud- nnd ZaharoUti^ungsmitteJ,
T*ebei trän, Nähr- usd Einstrou-
pulver filr Kinder, Parfum«, Seises
eowie überhaupt alle Toilettoartikel,
pfiotojtraphlaohe Appar&to und Uten-
«iliion, Verbauöatoffa jeder Art, Doe-
>nfootior,«nslttt«l, Farkotwlohffo ttiw.

Örosses Lager von feinstem Thoe,
Rum, Cognac.

Lager von frischen Mineralwässern und
Badesalzen, (61) 14

Behördlich concess. Giftverschiüiss.

Bnprie An» Kaue
Laibacli. Schellenbiirggasse 3.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

ss» Vrötiner ,
^> si»d l>,ftl«rc Peilen mit bestem Öle des smile!-- >M
W liaumrs 0 2«qe,!,Nt, ärzn, wnr», emviu!i>e» bei Vlas,',,- >
> >i»d Hnr»!eide» usw., al'jolul imschcidlich. prunN't >
> N'irl >,b, Äila» I,iite sich Uuv Naî cilMimss und z» teure» >
M ztapsll». Preis I! l i . M Iiade,, i» den slputlielen R
M ^«nivivellaiis: Wien, l.. «udolfLpIah ü. Aputhelr. >

^jlijmellt.täfizicicMfi..
«rsllV für

Pain-Gxpeller
ist als vorzNylichfte schmerzstillende
E i n r e i b u n g allgemein anerfaunt: zuin .
Preise von 60 h., K. 1.40 und 2 K. vor.
rätig in allen Aftothelen.

Veim Eintauf dieses überall beliebten
Hausmittels nehme man nur Orissinalflaschm
in Schachteln mit unsrer Tchuymarle Aulcr
aus Richters Apotheke an, dann ist man sicher,
das Originalerzeugnis erhalten zu haben.

» M f t t e « ApollieNe

lum ,.6ol<lenen llöwen" ln pläg
Elisabethstraße ?ir. 5 neu. Versand täglich

Elegante
Wohnung
bi'sU;hend aus vier Zimmern, B;ide-, Dienst-
boten- und geräuuiivein Vorzimmer, eingeleiteter
el^ktrisclier liolouclitung und allum Zubehör ist
für den Maiteimin zu mr«eir*^<^3b>4eaa.»

Nähoierf MpinnerguHMe 10, III. Stock,
rechts. (395 15

•••iiiwuHi II • iIIIMIWiuimiMniii—mitvmntmmaumtum u—w

t j | aegriindet, 1812. tili

U Wappen-, Schriften- | |
I und Schildermaler 1|
I Brüder Eberl |
: : Laibach :ij
: : Mlklošičatrasae Nr. 6 tjl
: : Ballhausgasse Nr. 6. £J4
: , | Telephon 154. (4öi>tf; 297 —120 | | 3

Quargel
( B i e r k ä s e ) . l->ie erste Olmiltzer Qiiiir^elkäse-
Erzüuguti(f von (3884) 62—lö

C. HAASZ
offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
Nachnalime): Nr. II K4 h, Nr. I l l 96 h, Nr. IV

K 120, Nr V K 1 6 0 per Scliock. Ein Po.st-
kistel von zirka 5 k^ franko jeiler PonWtation
Oesterreich-Ungarns K 3 '80.

^Bn^ I<aibach $$$111
^ H v "R~thaa«plati Nr. 15. f ^ ^ ^

MHRHMHMHBMflMMHHHHfli

Anzeige.
Gefertigte Firma bringt oinum p t. Pu-

blikum zur geneigten Kenntnis, dafi sie sich
vorzügliche SLimtuerkrUft« zu vermcliaffen
gcwiiüt. hat und ab heute gfgen Honorar per
g H KIuviorHti>iiinmii<;<'ii übernimmt.

R v p a r a t n r e u bi l l igst , »olideMle
Aasarbeitui iK. (958) 5

I. Kralnisohe prämiierte
Pianoforte - Fabrik

litiilMicli, Wieneratrasit> 11.

+ MierM #
Schöne, volle Körperfonmen durch da» orientalisclu

Kraftpulver von D . F r a u z ß tc luer & Co., Ber l iu,
pt'oi3g;eferönt goldene Medaille Paria 1900,
Hytfione - Auastolluntf und Hamburg 1901,
B e r l i n 1903. In 6 l)î  8 Wochm liis 30 i'fd. Zunatirne
garantiert. Aerztliche Vufsr.hrit't. S t rung reel l -•
koln Schwindel. Vlelo Sanhscbroiben. Preis:
Karton K 2 ' 6 0 . l'oskinwüisung odur Nachnahmo.

Zu beziehen bei C04) 13-8

Apotheker Jos. v. T ö r ö k
Budapest. 71$, Kötiigsgasse 12.

Cliem. pharm. Laboratorium u. Apotheke

Dr. A. WIIZZAN.

I K I - 8 O I

^EflllFRICE^NV

\ \ \ ^ \ ^ ^ UNtiitBwmjoi

AVONDIALE M A N U F A C T Ü R 2
htm AuMKiHlchan Gitu-jiKhr '—^

«•*«« !-• f CO

General-Depositeure:

J. JANOWITZ & Co.

Dieler uor 3I> Illhren emnesührle, uon viele» Vlerzten besten« begutachtete u»d empsuhlene

wir l l schleimlösend ,<»d ti»s!r»llillend. D»rch be» Gel,a!t a» Äittermittelii wirlt er anregend auf de» Zppttit
u»d die Verdamm,,, »»d il'mit beftrdeind nnf dic> ßr»äl,nmg. Las für die MilbUdung >u wichüsse eisen
ist i» die,em Sinip i» leicht nssimiliertmrer Form e»!l,alt!'» : Nü h ist er d»rch ssi,ie,i (Äel>c,I! a» löblichen
Z»>ozftl>al^i<n»!'Sl,I;eu l'ci schwächliche» Müder» besmiders sür dll ßnuchcnliilduüg sehr nützlich.

n » M « ^ M 2 . M M ^ M D ^ , V ^ / Ä l ' N l l l ' ü l l ? ^ ^ warne» uu- be,l unter gleichem i,»d äwilickem
«̂ » ^^l^> ««^ » » a ' l l u , « ^ . .,^,„„.,1 aufaclanchlc,!, jednn, beuiqlich ihrer Zu-

« ^ « ^ > E 3 M « l ^ V » » ! sammenschunil »nd Wirkung Uu» uustltm Original.pinparnle ganz
^ « Ä ^ M u l i Ä » U l M » 5 oerslhicdtiir» Ziachnhmuüsstil »»seres seit i! > I>il»e» besle!,e»de» ll»ter>
z,^» Vlw^lMlsssllüre» ßnlk'ViscN'Sirupe, bitten dechalb, slel« u»«drücklich
7̂ «VN»^A^V^L»" ,.k> erb a'b n >i^ ßn!k> M e n . Hirup" zn verlaiisse» und dnraus ,u
^««l«H>«^«M>M«>!lM^,2, achte», daß die ncbcnsieliende, behürdlich protc>k»I!ier<t ^chulimnike sich

f ^ ! ".'<.!«, «»»i«!»<v M««1«ß ll»s jeder Flasche befinde.

Alleinige Erzeugung und Hanptvcrsanvstclle:

^ isn, VII./1 Xiu«^l^i l l^<- X,'. 73 75.
Depot« serner bei den Herren ?lpotl,esern: in Laibnch: A. Mnrbetschläaer, I . Mat,r, Gab. Pi'coli, Ubalb
d. Trnluczr, i ferner Tepulö in E>Ul: M Na» äier, O. Schwär,^! ssiume : A, Mi^a». ss. Prodain,
I Vrudnin, A, 3chi!,t>!e^ ssricsach: O. Eliässers Erbe»: Gmuxd: ,̂ . .«urdu»; Nlasseilfurt: P, Birn
bach.'i» Nwe.. V H n l i ^ î I Piä'lev, P, Hanscr H N v, Hll!in,irr, I , Numetter! Rudolfe wert : 2, vuii
Sladv,«^ T». «eit : F, 2chirbl; Tarv is: I , Tienl i Tr iett : Ä, Fi,ippi. E, v, «eiteiilmra, <Ä, Prrndini.
l», Rllvlstni, Dr U Seila^'.llo, A, vnttina, T, Z>,ne!ti z Tschcrnrmbl: ss. Haila - Villach: L. Ähmann,

Iobsl H Schneider i Vüllermartt: I . Iol isl! Wolföberg: I . Huth. (2«) 20-t, !

- Austen!
»»> Wer daran le b«t, gebrauche die nlleln>
W > bewährten linderndlü und wohlschmeckcndt«

> Brust-Karamellen ^-
^ W ^ ? < l l ""'- l»cl,!aubiule Zeugnisse be- «Ml
^ M " l ' l - " weiicu den sicheren «triulss del » M
W Husten. Heiserleit, Natarrl, und Ver° »»
^> schlcimnnll. Pnlet ^0 nnd 40 Heller. W>
^ > ^tnr echt mit der Schuymarle «Drei ^ »
^ W Tannen». - n̂iederlassen bei Mardet-

lchlac„er, Adler Ä^ollirle, neben der eiser- ^ >
^ > ne» Vrucle, bei M.5!eustcl, Landiämst̂ ^ >>
W> Avutliele «z»r Älcirial,!!!», nnd bei Ubald W>
M > von Trüloczy in ziaibach: S. von öla> ^ >
» M diwii' i» ^»lüdolivwer«, I . Hus, Apo- W>
NV tlict.r i,i Wippnch, I . Auoil. Vlputl,eler »»
»M i» Ncifüitf, Daniel Plvc, Apotlieler »> ^
^ I " r i a , ssraiiz Wacha, Apotycler >" ^
WM Müttl ina. <^?4, ü4—»0 W>

^ . ^ r ^ i Capsulnec.OleoSanUli ^ H f%
gO £ r 0,25 Marke: T 3.̂

|j1 Zambakapseln. p
o |^3 Viele Huiikwchreiben- s'§
w ^ t 3 Heilen lil'.-in 11. Harnröhren leiden 3-^
o1— c 8chmi:r.'ios in wenigen Tagen. g jj
".^1"1 Ärztlich warm empfohlen. j , .
o ^ ^ Viel besser als Santal. 0.%

"C •** . "

3 S AllciniRer / E . L A H R ) gf
2•§ l-abrikant: l > ^ / - I

üich postwendend f ' r u n k u ]ier Nachn»' ) i n ' :
Jedoch HO lange der Vorrnt relc* f

« JSAÜC1.C a b g e p a « » * *
MModl^tolvii*«ejn (Imitat100;
Voile de Laine) Hf* fÄ«" * * * * * ! !
O . 4 . 3 6 S - ^ m au bestellen. (963)24-0 \

Alleinverkauf durch die Resteniederlag« |
A d o l f B r u m l , D a x (Böhmen). \

Ans^ezoiclinet mit Ehren-Diplom u n

goldener Medaille auf der III. Wiener

Mode-Ausstellung 1. Mai 1904 unter
dem Protektorate der durchlauchtig«*60

Frau Erzherzogin Maria Josef*

1 P . Cassermann 1
Schneidermeister

Laibach, Schellenburggasse 3

empfiehlt sich zur Anfertigung' v°
l l c r r e n k l e i d e r u sowio a l l « '

OMterreichischen Uniforoif 1 1

nach neuestem Schnitt. Anerkannt «ohd°
Arbeit n. mäDige Preise. Echt engl>HC''*
Stoffe werden stets in großer Au«w»J

auf Lager geführt. (006) &

11 HHBHHHB I'
I, .I -~

Franz Outschar
Gewehr-Fabrikant

in Unter-Ferlach, ßärnt^
offeriert sein Laper von Jagd- u. Scl»«1 ^ e ,
gewehren aller Systeme, Floberl»

volver und Ziunnergewel» r c U '
cch»9

Für solide Arbeit und vorzüglichen ö .)l)1(t.
vollkommene Garantie. — Preisli^1' "JJ1' 6

\\ (850)22-°
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Hotel Elefant in Laiback.
*• Stock. "TO 9^ I. Stock.

**ur vom 8. bis 18. April d. J.
• erste kostenlose amerikanische

Angenunt er suchung.
pür jedes Äuge das richtige und genan passende

< ^ ^ - ^ = Augenglas ^ ^ =
bestimmt mein patentierter amerikanischer

Augenuntersuchungsapparat.
Das erste Augenglas muß passen!!

^ ^ ~ 2 Oskar Hitschmann.

Dank und Anempfehlung. I
K Nach meiner Übersiedlung: aus dem Gasth*u»e „ Z U M BB
^ e u « MM

ins Gasthaus •

„zur neuen Welt" 11
Maria Theresienstrasse Nr. 14 • |

L _ lc^b wärmstens für den bisherigen Besuch, daran die Bitte ^ H I
jj piend, mich auch im neuen Etablissement durch zahlreichen ^ H I
Kfi *! beehren zu wollen. lt?h werde nach wie vor filr gute ^ B I
Y ê ilncj echte, anerkannt vorzügliche, im Wege des Landes- ^ H I

8Ucn8weinkellers angeschaffte Weine Sorge tragen. ^ H
^j. w^111" Somrnersaison steht den Gästen ein schattiger Garten ^M
tr ^egelbahn und Spielplatz zur Verfügung. Für Abonnenten ^M

rtnäßigte Preise. •
Mit ausgezeichneter Hochachtung ^H |

I (us2) ,_2 Valentin Mrak. • ]

^ank und Anempfehlung. M
lr*U(,n das r „ i r i m GasUiause „ z u r N e u e n W e l t " entgegengebrachte Ver- ^ H
****'•>«» p r e c h e 'cli dem P. T. Publikum, insheionder« aber meinen itAndigeu GiiataB, ^ H

**r r n 8 t «n Dank au«. ^ H
'•'chueitig. ^ b « ich bekannt, <U0 icli die wohlbekannte, ^ H

schönste Sommerrestauration H

"̂ um grünen Berg"!
•h,rQ neben dem Unterkrainer Bahnhof H

°mm*n habe, uud a«lbe H

ft M W 6 r d e - H
a i ' r a r ' n e ^o rK° w i r ( l M " e ' n > ^afl da« P. T. Publikum »ucli i« tn«iner ueufi» ^ H

OQ g l ( f l l n ^ prompt, bodient werde, w,-\a ich hiemit. »su^ichnto. ^ ^ H
N'ire^ " m A-usscbank gelangen Wein« AUH den renomminrteste» Weinkarte«, wovon ^ H
j^Ht« ' ° r t f n "u hahen, und immer frische» Auemches Mirsenbifr. Vorteilliatt. be- ^ H

'̂•«n * * r m e und kalt© Kiiuhe. Mitug.v und AbendabunnemeiU zu ermäßigten ^ H
llr«rR Q n t n c r bischer weißer Kaff*;», Tee, Scbokolad», Kakao, Milch, Kutter, ^M

v },, * t t u ngnn Mehlspeiflun etc. ^ H
; ,*k»»» ^ ^ ^ e n , benonders solchen win dem Unterland, «tehea Zimmer BUV Verfügung. ^ H

i>Jr -̂ bK J" ö s l*wration befindet nich einer der nchönaten schattigen Gärten, geeignet ^^M
''*!« e :

 U n f •on Konterten odt<r für Gartenunterhaltuofen rerüchiedoner Verein«, ^^M
2 e n e u»Jngeiichtet« Kegelbahn, die auch an Kegelvereinigungen vergaben wird. ^ ^ B

"'' iti!"1 **''Zeichnn Zunnruch« und der Oanaiztheit des P. T. Publikums «mpfUhlt ^ H
hochachtung'nrol) ^ ^ H

I u < i 5 F*irsLr\x R c t n i c ^m
^^.^j 3 - l R««taurateur. jW

' ^ h" ^ " ^ ^ ^ *w~vw w v vv^1 vvv ' v w v w ^ — v *»•* • VN i . ^ \ :

IZ^/» Baulustige I
|g> empfiehlt verkäufliche Bauparzellen ,1=
J g, uud zwar: in der verlängerten Pfalzgasse ^
^ ' » » Komenskygasse jo
J ̂ l und ' » » Holzapfelgasse 1°
I© und erteilftii spesenfm Auskünfte darüber: Josef Jeglič, <«
i 1 Petersstrasse Nr. 89, sowie auch das konzessionierte Reall- ( §
1 ^ tätenverkehrsbureau des Johann Nep. Plautz, Römer- \^_
| Q | Strasse Nr. 24. (ii48) e-s Q

Der beste Fussbodsnanslrich!

Der ausgiebigste! Der haltbarste!
Daher im Gebrauch der billigste!

Ni«dorlag* in Laibach bei ADOLF HAUPTMANN.
| ^ ^ ^ (1317) 15-2

• Für die I

| Damenwelt i
M sowie für die I

\ Herren -"S
H ist im 20 Jahrhundert von grösster K
M Wichtigkeit die I

H Die neuesten Schöpfungen auf diesem Ä
VI Gebiete sind stets in grösster Auswahl |

I Modewarengeschäfte
I Ernest Sarh
H Burgplatz 3 I
51 zu haben. I

|Feste, billigste PreiseJ
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^L^L^L^L^L^L^L^L^L^L^L^—^L^L^L^L^L^L^j Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H j ^ H

•I Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh, I
H Keuchhusten, Scrophulose, Influenza. ^ ^
^M ^ ^ 0 JT# Wer soll Sirolin nehmen? J^# ts ^ \
^^H ^ ^ A M/fM^ MMM^ 1. Jedermann, der an länger dauerndem Husten 3. Asthmatiker, die durch Sirolin wesentlich M^*T 4P± M1^ M*§) ^%
^*Mm w M M W^MM M M MM leidet. Denn es ist besser, Krankheiten ver- erleichtert werden. Mm MMMM MM MJ
^fmM ^m^^MM M M i M. M M M hüten, als solche heilen. 4. Scrophulose Kinder mit Drüsenschwdl- MM M Mv M JM ~ M ML KM
^M^M ^MgMWmfJg VmWWWJmW 2. Personen mit chronischen Bronchial- ungen, Augen- und Nasenkatarrheu etc., bei SS J^ WWr^fMW^r
^f^MM ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Katarrhen, die mittels Sirolin geheilt denen Sirolin von glänzendem Erfolg auf die ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ —
^ ^ ^ H H^BHHHI^IHHIHH^I^^^Hi werden. gesamte Ernährung ist. WMmmWMmmmmmmmmmWMWMmMmmm^^^

^ ^ ^ 1 W r t n n i i m n x E» exlatl«r«ii minderwertig:« N«chahnininfeii t CTRII n e b t e da-
^ ^ H Hebt Appetit und Kürpergewicht, WaJTlUIJg • heryenaadarnas.dauJedeFlaacheinltnnNererNpexiHliiiarke Erhältlich auf ärztliche Verschreibung
^L^L\ beseitigt Husten. Auswurf, Nachtschweu». " ' ' ' ' ' •*»««»»•« v«r»«h«ii l»t wnd Terlwnge «tot« N l r o l h i . K o c h t " , in d e n Apotheken a Kr. 4 . - per Flasche.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ F. Hoffmann^La Roche & Co. ^^^^^«^^^^^^J
wmm^^^m^^^^^^^ma^mm^^m Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). >^^^^^^^^^^^^^^^^^^H

B4.*ä^ Verlangen Sie beim E inkauf ,—, . ... rf -, ^ % l

r Schicht-Seife K I
M mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen, ,
Bfl wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. ^ Ueber all zu haben. J

f Georg Schicht, Aussig a. d. E.
G l » Seifen- und Kersenfabrik und Parfümerie. !1789)5!l *
fir Grösste Fabrik Ihrer Art ans dem europäischen Festlande. ...

Z u r izSosiol^-tTcmgr! b
Bringe zur pefiilligon Kenntnis, daß ich ^ B

Uhren, Juwelen, Gold- u. Silberwaren I
in jeder Preitflage xum Verknuse bringe, auch j H

zzzzz gegen Teilzahlungen = •
ohne PreiMcrhOliaag. KStgT* Preiskataloge gratis und franko. ""^Pt H

Gefällige Anfragen An KSnut. '1VW«»llLl^l»«!:ldE9 O l * a 9 C 9 H
Hnnptplatz Nr. 17. (731) 10—7 •

Stet« <l«w ^euoHte in ecliteu ^ ^ ^ ^ ^

Grammophonen und Platten ^ ^ ^ ^ ^ g
• " " Rudolf Weber ^ ^ ^ ^ |
Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20 ^^S^LW^LW^LW^LW^k ^
gegenüber Cafe Europa. "~*^|iW^^^^^^^H g

gesellschaft. ^P^^pBIHBfiBBHP^' '^^B^^^^^^^^r ^

M ^^^^Ü^^^^^^^^^H^^^H Lager aller Gattaugen
"3 ^^^^^^^^^^^^^^Hk, Uhren, Gold-, Silber- and
w ^^^BS^^^^H^^^^BB^^^^^B« optischer Waren and
S j S ^ ^ S ^ ^ ^ B ^ ^ ^ H ^ M ^ ^ ^ ^ ^ B Grammophone von 43 M.
g ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ | ^ w aufwart».

^^BHH^^^HJI^WiHH^ (2561) 100-82

BRADYtl MS^Süg! I
wegen ihrer anregenden und kräftigenden Wirkutng nuf di« Verdauntigsorgan«
bei: Appetitlosigkeit, Verdauungsstörungen und sonstigen Magenleiden all-

gemein empfohlen. (4315 1 0 - 8
Man vurlanere in den Apotheken a u s d r ü o k l l o h HUT

Bradysohe M a g e n t r o p f e n .
C. Brady, Apotheke zum König von Ungarn, Wien, I., Fleischmarkt I.

i nömer-Quell̂
L^—i H ^ P l e iuBtc r AlpeuNÜuer l in t ; . bewiihrt bei « „DJ?'

^ CG H ^ A tati-hen, naiükeiitlicli der Hinder, bei V e ^ l0"

^ ^ . H H Zu haben in allen Miiicralwusserhandlnuff ^

S • ^HaQDtTcrtretmiir M. E. Sooaii. Laibacli, w i ^ i r J J

- - - n n - m 8eit üeN ^abre 1868 w Vorvvuüuug. ^ - - ^ ' ^

^ ^ . l̂tzenbe'"
durch hervorrasscilde Ärzte empfohlen, wird in den meisten' Gtaaten Europas',Mt g
Erfolge angewendet gegen

insbesondere «̂ gen chronische und Schuppcnflcchtcn und parasitäre Ansschläge so ^ha.
Nupfernase, Frostbeulen, Schweißfiiße, Kopf- und Vartschuppcn. Veraer'b T h e c r , ^ ' , ^ o'
40 Prozent Holztheer nnd unterscheidet sich wesentlich von allen übrigen ̂ y "
Handels. — Bei hartnäckigen Hautleiden wendet man auch an die sehr wirk>ame

Als mildere Theerseife zur Beseitigung aller Unreinheiten des Tei«^ H, K̂
Haut» uud Koftfausschläge der Kinder sowie als unübertreffliche losmetilche »v
Vadefeife für den täglichen Vedarf dient ^ j

die 3b Prozent Glyzcrin enthält und parfümiert ist. anü^
Als hervorragendes Hautmittel wiro ferner mit ausgezeichnetem Erfolge

und zwar gegen Wimmer ln , Gonnenbrano, Vommersprojsen, Mitesser u
Hautübel . . «.^H

Pre is per Stück jeder Vorte 7tt U samt Unlveisung. Begehren M F t z ^ H
Sie bci:n Einkauf ausdrücklich Veraer '6 Thcerseifm uud Boraxseifen und
sehen Sie anf die hier abgebildete Schuhmaite und > < ? ^ ' ^ > ^ > ^ ^ » c ? > ^
die ncbcustcheudc Firmazcichuung <». ll«»ll «ẑ  <'«,»,p. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3 ^ < ^ ^ m ^ ^
auf jeder Etili'ttc. Prämiiert niit Ehrcudiplom Wie» ^ , ^ ,̂
1883 und goldene Medail le der Weltausstellung »u Par ia 1 M 0 . s:„b >"

Alle sonstigen medizinischen und lMimischcn Seifen der Marlc Verger '
allen Seifen beigelegten Gebrauchsanweisungen angeführt.

gll haben iu allen Apotheken uud einschlägigen Geschäften. ^ ^
5W- ü n ^ r o « : tt. « o l l H vomp., "lVlon, I., 2lb«r«tr»«»e ^ 1 ^ 3"

Depots i,- Laibach bei den Herrm Apothekern: M. Lcnstel, M . Mardcischl"»
Mahr, O. Piccoli, sowie in allen übrigen Apotheken Krams- ^ < ^ I
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er ^ e^ e rtigter erlaubt sich dem p. t. Publikum höflichst anzuzeigen, daß
U c h >n LAIBACH, Schellenburggasße Nr. 6, im Hofe, eine

i Niederlage kroatischer
Tischweine in Flaschen
"'»»•t hat.
*&4 8 m V f > r k a u l e gelangen feinste kroatische Tischweine, Weiss-

ö c hil lerwein in Literflaschen zu nachstehenden Preisen:
Von Ris 5 F l a s c h e n * Iiiterflasche 80 Heller
^ * « Flaschen aufwärts ä Literflasche 72 Heller

u m zahlreichen Zuspruch bittet hochachtungsvoll

«ST"*"1"* Antun SimSc, Latbacb
~~a Schellenburggasse 6 (im Hofe). i

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich fUr w e l c h e Fußböden.

Keil« weiße Glasur für Waschtische 45 kr.,
K e i l 8 Waclmpasta für Parketten 60 kr.,
Kei ln Goldlack für Rahmen 20 kr.,
Kei la Boden wichse 45 kr.,

ttet* K e i l s Strohhutlack in allen Farben
V o r * t ig bei (1081) 1 2 - 6

Q A. Lilleg, Lalbach, Jurčičplats 1.
°<Uchee: Franz Loy. Rndolfswert: Adolf Guatin.

S , w Stein : Eduard Hayek, Ant. Pinters Nachf.

Kann man sich gegen
Lungenleiden schützen?

AlsSiT«gerdi'rfjUUKetiaTkranku.ng*niinddie Tuberkel- ajpj
bMillen erkannt worilei:, die überall, wo Schwindsüchtig« • •
»ioh »uihalten, in der Lau und im Stmaaenatirab enthult«n H |
•lud and aich nicht »bipairen lnsxen. Trotzdem laitt jeder ^ H
liengch dies« Btteilieu mit dem Staub «iuatmftt, warden ^ H
nicht alle Heiisclieu kmnk, weil glückliuharwciae der ̂ H

* menichlich« Organiainua auter normiltw Ve h(Utiiiaa«n ^ H
iiuatitnde iat, di« in ilm rmtttnlrun^enm KranMiaitakalm« ^ H
vermittalat dar in <len Broncliiul-(LuDg<m)drtUen «et- ^ H
haitesau wirkinman Stoff« unachüdhch eu machen. Nor ^ H
wo diet« DrUaeu geachwackt aind, kommt di« Krankheit ^ H
•um Ambruch» und naclidnm barülun:« Autor tuton diea ^ H
•ininui ei kunnt hatten, lag et nahe, in der K.räHi^ung dar ^ H
Bronchialdruaen einen Hebal in der Bakacupfaug der ^ H
Krankheitakeime aniaiaUea. Ea wird dejhalb in nenerer ^ H
Xeit Luxifenkranken ^ H

Dr. Hoffmann'8 Glandulen I
Teraohriaben, welch^a den wirkaamen Stoff aua den Bron- ^U
chialdrüieu gesunder Tiere enthalt und ao durch künat- ^ H
liolie Zuführung der die KrankeitHkuime tilgenden Stoff« ̂ B
daa natürliche HaiUieatrebeii d«a Körpers untarattitat. ^ H
Aerxte, di« GUndul&n bei ihren Patiunt«n verwenden, ^ H
haben tjemerkt, duas sich Hie Ksalust hebt, di« Stimmung * B |

^ s •ich aulhoitert, Kräfte und Körper^owirlit zu: t»hmen, dais HS
g der Husten «ich mindart, d«r A -low-jr^nich Ifiru. der Nuvht- HSl
Q so'iwttiae aishwiiidvt : kute, dnuiy il>r ('«'xiusuu^p oct-at) im ^ H
"̂ - QatiK« iit. K» wird dnliHi oiii^teli)*nawort *alu, Gl»ndui4n- ̂ B
^ Tabletten nicht unversucht rxx laaaen. • •

I i Qlundnle» wird i «rifi^trHt von der rh«m. Fabrik ^ H
' Dr. Hofmann Nachf. in Kjjian» m Suchseu und iat Ol>er*trat- B B

lichw Veror. Tiunff in Apuriu:kf)i tovri« in der Niederlage DH
•• FragnerrApothaka, k.k. Hoti.eforanl. Pf«g2r3 III, in KUschen ^ H
«utOOTftb. a Kr>-6<i;:M)Tal>l. a K S - itn .mben. Au«fü .rtlch« • •

K Brotohüra Über (Ha Heilmethode mit Barlohten voa Aerz.er und • •
( \ . ••Hallt»« Kranken »endat «laFakrlk «*TW»n»eh gratk «na frank«. HJI

* C V s ^

Fo. Konfektionäre!
Wir offerieren folgende Schlager zur

Frühjahrs- u. Sommersaison 1905:

Nr. 1128 ist «ine schBnoDanipnjacke auf 11. 4*7&
,HUH fein.»chwara. Tuch m. foin. Modebort, gep.

Nr. 1092 int eiue sehr fesche Damenjacke
auf 11. 5-75
au« fein. schwärn. Tuch m. reich ^eet. Kragen.

Nr. 1125 ist ein üußenst «chicked Dainen-Sacco
auf fl. 6-75
aus feinem schwanen Tuch mit pracht-
voller Borte reich geputit.

Nr. 1126 int ein aehr vornehm ausgeführtes
Damen-Sacco auf fl- 7*75
nnt reicher Applikation aus ••lbem Stoffe.

Nr. 1111 i. ein glatt ausl. Damenrock auf fl. 1-75
nun glattem Loden in allen Modefarb. a. Lager.

Nr. 1119 int ein auslauf. Damenrock auf fl. 2-65
aus gestreiftem Mohair sehr modern gearbeitet.

Nr. 1118 ist ein hochel. Damenrock auf fl. 3*90
a. fein. glattem Mohair in all. Modes zu haben.

Nr. 1132 ist ein äußerst schicker Damenrock
auf » . . . fl. 8*75
aus hochmod. Herr.-Modestoff eleg. gearbeitet.

| Nr. 1125 ist ein auß.el. Damenrock auf fl.4*75
L aus schwatis Atlas-Kamrug. in nehr f.-in. Au«f.
i Nr. 1148 i. ein. s. schön. Damenbluse auf U.- '65
! aus gestr. Zephir in roixend. Farben u. Dessinn.
| Nr. 1144 ist eine rpiz. Dam«inbluse auf fl. -*t*5
i a. Battist iu all. Färb u. schön. Must, lagernd.
Nr. 1152 ist »ine äußerst verkäufliche Danten-

blu«e auf fl.-«05
! aus I a Köper gearbeitet in nahllosen Dessin«

und Farben am Lager.
Nr. 1151 ist eine «. fouche Oamenbl. auf fl.'l*85

I aus hochm.^: Zephir, Schlager eraten Rang««.
Nr. 116« int ein. schicke Damenblus« auf fl. 1 *8O

aus I« Köper modernst genäht in allen Färb.
Nr. 1181 ist eine hochf. Damenbluse auf fl. 3*35

au« feinst Foulardin in reiuenden Farben,
mit feinen EinsäUen reich geputat.

Femer offerieren wir Damen-, Stoff- u. Cloth-
Blusen, Kinderkleidchen, Kind«r-Jäckclien und
Backslschsaccos. — Kondition 60 Tage 5*/»
oder 6 Monate offene» Ziel. (1239) 5—2

B Stransky & Ko., Prag, Wenzelspl. Nr. 7Q<
Damen-Konfektloi tn gros und Export.

Lašstn Si» $ieh »ine Auswahlstnduag kommen !

Gutes Heu
in jedem Quantum, in
gepresstem Zustande
ist zu haben im Heu-
depot, Linhartgasse, bei
(1395) P B P e t e r c a . * -3

Für K.rain suchen geeigneten

Vertreter
womöglich mit dem Domizile in Lai-
b;u>h, A lex Breyer «fc Ntthiie,
Weingrosshändler, Križcvcl (Kroat.

Kreuz). (1379) 3-3

1 RIV|RER/|. / i
I VEILCHEN I -
•WAHRER VI1KHEM VOrU ?'

l/I.MOTSCH&Ca#l l

Geld - Darlehen
für Personen jed«n Standes, cu 6 und 6*/„ is
kleinen monatlichen oder vierteljährigen Rat««
rtlckzahlbar, besorgt rasch und diskret

Alexander Arnstein, Budapest
VII. ßetirk, Nttfelejtsgaase 55.

(Retounnarke.) (1248) 6 - t

gesucht
wird eine kräftige

J^F** Frauenßperaon ^ P t
»wischen 25 und 35 Jahren, welch« gut deuUck
und nloreniach spricht und schreibt und tick
geeignet fühlt, sich au einer Bademeisterin in
den Sommersaisonen in einer Kuranstalt heran-
bilden zu lassen. Haupterfordernis: guter Leu-
mund und energischer Charakter *m
•eharfem Aastreten mit strengem Kom-
mando gegenüber untergeordneter weiblicher
Dienerschaft. (1270) S - t

AdroM« in der Adminiatration d. Ztitung.

Damenrad
(Meteor) gut «rhalten, iit billig iu Terkaufea.

Näherea in d«r Administration diel«
Blatte«. (13981 3—3

Dortciljjafte |arlel)en
für Difljir«, Etoati-, i3anbfi(« unb fflfrnftubfbrornttn,
^tbrtr, ttiltnba^n-, {jforfts Spar= unb Rrantrnfafftn
bramttii (oroif au alle fttbitfcibigcn Beamten unb Qiijt
ffljfnfn !J}artfifii. 2tnitfb,mbart iüfbingunafn! Seb,r geringe
flinfen. »iücfjaljlbar in t;o bi« 160 'ölonataraten SRa^e
fttlrbiguiifl, tunlidüitfä (futgegfnlommen! ^äc^sle SJflflj
nung «aerart 3'n? fnB«'üi1e «nb bfpoiiietler Urlber!
Bnfrogtn unter „SttreJar 17U" on bie Miiiioncen^pe-
bition 8R. SutcB 9?ad)f»l|jer, SBien, I./l. iHetourmatte
jur fBeiterbeförberunfl- (lllfti 7—t

TiiiluT
Kombination ron Harmonium und Zither,
wundervoller Ton, noch wie neu, ist weg««
Abreise spottbillig XXL verk&nffcll. Erlernn»
ist nach Skala kinderleicht.

Nikolaus Zweifel
(1442) Idttai (Kraln).

Wegen Übersiedelung billig xn
verkaufen:

ein Klavier und eine
Badewanne

beides in vollkommen gutem Zustande.
Näheres: Fr&nslikanergaifto Nr. t,

Parterre rechts. (1421;

B̂h. ; TJillinp hnhmicpho

*£• Beita!
5 Kilo: neue geschlissene K 9 60, bessere

S K 1 2 — , weiDe, daunenweiche, geschlisseu«
| | K 18 1 —, K 24 — , Bühneeweiße, daunen-

weiche, geschlissene, K 30'—» K '66'—_•
i Versand franko per Nachnahme. Umtausch
lund Rücknahme gegen •r»*"™***11»*
geBtattet. (idHi) & i

Benedikt Sachsel, Ub(?8 42
Poat Pi lsen, Böhm«u.

y, C 4 i f f n ! « i _ Fahrräder
/; S i y r i a " Motorräder <

ZA ^ ~ ^ * ^ ^ die Marke der Ä*̂ *»«*w! j

i D i i r k o p p - Ĉ̂ der
<̂ »l ie» ^«r„ M : * * (1276,2-2 (

~ü ^Besichtigen Sie die neuen Modelle bei der Alleinvertretung für Kraln /

>? ä T Johann ]ax S Sohn, £aibach, Wienerstrasse 17. : g r
Sj_U - Bestelngerlohtete Reparatur-Werkstätte im Hause. = = = = = f



Laibacher Zeitung Nr. 8 1 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 8. April 1 9 0 5 ^ .

betreffend das Rcpartitionsergeüms der allgeineinen Erwcrbsteucr in Krain für das Jahr 1905.

Repartitions» K o n t i n g e n t s « F ü r da? IH.,z<h
« ,. , ^. Summe ael^nqt taii»^' ^

A ' Ver»N,«gUN»«.Bc!irk ««>>.m,.«..L»«m. ,., 2.»«sth° g„ch,„«. m,ch,.„. Uebe.lchrnw°» Un.«,chrei,un« « « ^ ! c h ^ ^

X k lc k Prozent « !) « k ^ ^ ^ ^ - - ^

I . Klasse. „2
1 Handelslammerbeziil Laibach (Land Krain) 85,693 18 63.693 — 24 j — — ... 295 62 69 3 1 9 ^ ^ ^ "

I I . «lasse. 95
1 Handelslammerbezii! Uaibach (Land Krain) 83,072 96 88.888 — — 5 33? 39 — — 8 0 . 2 9 6 ^ ^ - ^

I I I . Klasse. -g
I l.'ll!bach. Stadt 42,526 04 45.799 __ — 7 _ __ 195 23 40447 ^
2 Politischer Bezirk Adelsberg 7.816 88 6 439 — — 7 12 79 — — 7.777 ^
3 ' ' Gottjchee 5 430 14 5 526 — — 1 — — 12 86 5.^42 ^
4 . » Gurlseld 6.375 11 6 224 — 3 — 15 01 — — 5.916 -g
b . » Krainbura. 10.040 71 10260 — — 2 14 09 — — 9.329 ^
6 ' . Laibach, Land 8.513 14 9,881 - — 1 l 40 65 — — 8,321 ^
7 » » Littai 4.028 08 4290 — - 5 — — 13 38 3.9>9 ^
8 » » Uoitsch 5.465 99 5966 — — 9 — — 4 17 5.2l5 7g
9 » » Radmannsdorf 8.899 19 8,758 — 2 — 33 97 __ _ 8. 'M 4g

10 » » Rudolsswert 7,7? l 90 7.918 — — 2 __ — 22 06 7.572 ßj
11 . . Stein 8 289 96 9,972 — . — 14 43 42 — — 7.840 gz
12 . » Tschcrnembl 3,825 97 4 l>69 — — 8 — — 16 25 3 F ? 6 ^ ^

^ — — — — » — — — — — — . — 4ß
Summe . . . . 118.983 13 127,102 — — ^ 159 93 263 95 113.662

— — 104 02
IV. «lasse. 71

1 Laibach Stadt 17.729 49 20,994 — — 15 — — 43 96 16.406 Ẑ
2 Polit.jcher Bezirk Adrlsbera 11.94! 73 13,155 — __ 9 28 41 — — I ! 4l</ 45
3 » . Gotisch« 12 999 64 13.5«? — — 3 — — 11 54 12434 ,^
4 . » Gurtfeld 10.261 78 12.326 - — 17 — __ 35 20 9.?"9 5b
b » » Krainbura. 16,502 99 16.^76 — 1 — — — 7 6? 15?W 70
6 » » Laibach, Land 19.224 89 20.833 — — 6 80 83 — — 18.^81 ^
7 . . Littai 6.962 8? 7.935 — — 12 14 65 — — 6,619 77
8 » . Loitsch 10.759 56 13.632 — — 21 — — 23 46 10.161
9 . . Radmannsdorf 11.277 - 13.350 - — iß __ ^ 53 __ 10.605

10 . » Rudolfswert 10153 43 11.106 — — 6 54 89 — — 9.821 zg
11 , , Stein 12.403 33 14.047 — — 11 __ ^ ß? 93 il,938 40
12 . . Tschernembl 5.049 32 5.923 — — 15 1b 83 — — 4.763 ^

Summe . . . . 145.266 23 163,244 — — — 194 61 s 248 76 137.962
- - 54 15 ^

Gesamtsumme . . . . 433.015 50 442.927 — — __ g87 89 453 79 401.241
— ! — l 66 I 40

K. k. Jinanz-Direktion in Aaibach
am 3. April 1905.

(1468) E. 334/5
8.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Antona Mehle, po-

sestnika v Spod. Slivnici št. 17, za-
stopanega po odvetniku dr. Alojziju
Kokalj v Ljubljani, bo

d n e 9. maja 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
raenjeni sodniji, v izbi št. 16, dražba
zemljišča vlož. št. 318 kat. obč. Sliv-
nica, obstoječega iz stavbene parcele
št. 291 in zemljiške pareele št. 706.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1130 K.

Najmanjši ponudek znaša 753 K
33 h; pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvcne
zapisniko itd.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi ät. 15, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremic"-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo oaebe, katere
iinajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
ßtanujejo v okolišu spodaj oznamo-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v Bodnem kraju stanujočega poobla-
Sčenea za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
^dd. V, dne 31. marca' 1905.

(1469) N. 188/5
15.

Versteigerungs-Editt.
Auf Betreiben der I. Grazer Brauerei

in Puntigam, vertreten durch Dr. Ferd.
Eger, findet

am 1 1 . M a i 1 9 0 5 ,

vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 16, die
Vorsteigerung der Liegrnschaften Einl.
Z. 499 und 487 der Katastralgemeinde
Waitsch, erstere bestehend aus der Par-
zelle Nr. 226 samt dem Hause Nr. 99
in Gleinitz und Garten (Parz. Nr. 1348/8),
letztere aus den Parzellen Nr. 1348/9
und I34tt/W, Gemüsegarten, statt.

Die znr Versteigerung gelangenden
Liegenschaften E. Z. 449 und 4tt7 der
Katastralgemeinde Waitsch sind auf
11.275 K 25 !,, beziehuugsweife «20 k
bewertet.

Das gcriugste Gebot beträgt 5637 k
62'/- li und 410 k ; unter diesem Be-
trage findet ein Verkanf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypotheken«
auszug, Katasterauszug, Schätzungs-
protokolle nsw.) tonnen von den Kauf-
lustigen bei dem unten bezeichneten Ge-
richte, Zimmer Nr. 18, während der
Geschäftsstuuden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst
nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigernngsvcrfahrens werden die
Personen, für welche znr Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be-

gründet sind oder im Laufe des Ver-!
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustclluugsbevollmächtigten nam-
haft machen.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt.V,
am 5. April 1905.

(l470) V. 11. 4/;i

Edilt.
Dem Herrn Dr. Josef Hak, Zahn-

arzt, zuletzt in Laibach, ist bei dem k. l.
Bezirksgerichte in Laibach der Beschluß
vom 3 l . März 1905, Geschäftszahl
V. I I . 4/5/1, zuzustellen, womit zur
Sicherung des Anspruches des Herrn
Franz Cuden, Uhren- und Juwelen-
Händlers in Laibach, auf Zahlung von
3 l 0 1< 80 1» wider Herrn Dr. Josef
Zak die gerichtliche Hinterlegung u. Ver-
wahrung von beweglichen Sachen an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Herrn
Dr. Josef Zak unbekannt ist, wird ihm
zur Wahrung seiner Rechte Herr Dr. Bo-
zidar Vodusek in Laibach zum Kurator
bestellt. Dieser Kurator wird den Herrn
Dr. Josef Hat auf dessen Gefahr und
Kosten so lange vertreten, bis dieser
entweder sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht.

K. l. Bezirksgericht Laibach, Abt. I I ,
am 31. März 1905.

(1439) _C1jJ4,_85JL86/5_

Oklic.
Zoper a) Marijo in Jero Dobida;

b) Janeza, Josipa, Jakoba, Matevža,
Katro, Simona in Marijo Markove;
c) Tomaža Rožič, oziroma njih na-

I slednike, katerih bivališČe J e . • jA'
so se podale pri c. kr. okraj .̂ p^
niji v Radovljiei po ad a) Je.{ 2^
bida, posestnici iz 'Zgo^ \$l
ad b) Ivanu Markoviöu, ^L^*
iz Ljubnega št. 56; ad c) * , fy
Mencinger, posestniku & , ^tj^
strice, tožbe zaradi zastaranj* ^ »̂
po ad a) 11 gld. in 33 gld- , ^
162 gld.; ad b) 165 gld- °'f W
116 gld. 7 kr., 165 gW-gV,^
4 gld. 38V, kr., 4 gld. f'lff.
ad c) 200 gld., 168 gld. 47 *r. ^
Na podstavi tožb določil se J
za ustne sporne razprave

na 14. a p r i l a 1 9 ° ' ^ßt

ob 9. uri dopoldne, pri t e m

v sobi ät. 26. ^ *
V obrambo pravic ^ . j r f

postavlja za skrbnika g°̂ P" i-;ci, *'
Vilfan, odvetnik v Rad° v l^ <$\
skrbnik bo zastopal tožcnc^ ^
menjeni pravni stvari na DJ 0 #
nost in stroäke, dokler 86 ^W
pri sodniji ali ne iraenuje)
ščenca. ÜA&°

C. kr. okrajna sodnij» og.
ljici, odd. II, dne 5. a p n « J ^ > /

. $hy

Razglas. ^ .e s
V zadružnem registry

firmi: ^

Spar- und Vorschüsse
in Laibacn ^ v

registrierte Genoasenscha» .^o
schränkter Haftung in ^ , IJ

izbrisal likvidator Franc A tf
novo izvoljeni likvidator r j ü
Fran Rozinan, c. kr. blag^j"
trolor v Ljubljani. fi

Ljubljana, 1. aprüa i y
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" (lor V
enrüft- ~ u m ' NacliHaiHon bedeutende Preis . ,

"«'gunp. Saison Mal bis Oktober
lOktobor—April Winterkuren.)

Mineral- und Schlammbad

DARUVAR
(1448) m einem reizenden Tale des Q*

Hlavoni.sclien Mittelgebirges.
duniahna ta t l 011 ' direkte Verbin-

S mlt Budapest und Wien.

JMttomen i d Schlammliäder.
tella P e r a t u r 3* ~ 5 0 ° C- M a r m o r". Por"
bej "' Spiegel- und Monrbiidnr, Kaltwasser-
einn» w Kl pango-Abteilung (Schlamm-
sot JttnBei!)- Unvergleichlicher Er-
heitfi »amtlichen Frauenkrank-
tlsoh ' f e r a e r bei Blutarmut, rheuma-
&erv i u n d giohtlsohen, als auch
zi'niii e n " lSclliin «'»gerichtete Wohn-
Le:i.

(!['' Lesiinnal, ausgozeichneto Kurmusik,
«oneti t l l o k ' L ; w n - T e n n i s . Kegelbahn und
itn g f

6 ^mliH°i»ents. Herrliche Spaziergänge
Isiter

C g 6 n P a r k e mit angrenzendem Walde.
?62 •e8.'iante Ausflüge. Billigste Preise. Aus-
K J , ,eteVerköstigung im Badehotel I.Klasse

' !I- Klasse K 72 pro Monat. Prospekte
die rr'1 Al lHkih l f te erteilt bereitwilligst

. ^ J ^ k t i o n der Badepachtung Daruvär.

Personen jeden Standes,
^ ^ besonders auch (1443) 5 — 1

DAMEN,
^6 in h
eiae

 Desseren Kreisen verkehren und auf
ti6|.eti

 e'lr'ichen und guten Nebenerwerb refluk-
die„e ' *°ttvn ihre Adressen in der Administration
NBb«M

 tun& l m t e r ( le r Cf'iffre «Lolinende
^^^c lüUu h r U ng> hinterlegen.

fitoelii
W t t Xiuinieru sinnt Zubehör ist i

A«. Kongreßplatz Nr.» (1457) 3-1 |

Jw den Maitermin
.^*** r«Uieteu. — Anzufragen dortsellist.

iMonatzimmcr
8Hs ®Kaut möbliert, ist Gerichts-

^r« 4, I. Stock, JKU venuleteii.
-^ (1370) B-3 |

^ Email für Fussböden,
u Bernsteln-FDssboden- Grlasur. =
^ment -Fussboden-Glasur ,

^ Marx-Email, weiss und färbig
F a rbe und Glanz in einem Strich * ! •

> aus der Lackfabrik von

Jd.Wif Marx in Wien,
)ed(jrrn

 r°c^nender, dauerhafter Anstrich, von
*ti i e jH n a aiiHführbar, für FtiSNbttden,
^e K ^ n u i i i >»el und IlauMwirtMchat'tM-
öj,r ^ ^ n t l e jednr Art, aus Holz, Blech
ty*UdHÖn Vorzüglicher, wattohharer

u*«Htrich an Spülstellen in Küchen.
» , Depot bei (1230) 24—5

C^Hauptmann, Laibach.

Xanzlci-
Bcamtcr

>Ö((ei
 t8Cuen und der sloveniachen Sprache

W lg) W i r d f ü r d i e Kanzlei «Red Star-
We]c. °°«ort aufgenommen. Reflektanten,
*are

 Ul ^^'ser Brauche bereits tätig
0 e | . ' Wwrden bevorzugt. Eintritt und

»iach Ueberein kommen.
«ler j t

U r schriftliche Offerte mit Angabe
^«il* e i l 2 e" öind an F r a u / . D o l e i i c ,

U'lofKtt88e Kr. 4 1 , zu richten.
(1474) 2—1

KOMMIS
der in der Band-, Spitzen- und Zugehörbranche be-
wandert, tüchtiger Verkäufer und Auslage-Arrangeur
ist, findet sofort Ausnahme. - Anträge unter „ML H."
an die Administration der Laibacher Zeitung. {u-2i) 3-2

s MUR " ^
die |

LOBOSITZER
Schokolade-, Zuckerwaren- und
Kaffee-Surrogat-Fabriken A.-G.
erzeugt die altbewährten - - -
Lobositzer

KAFFE11)-
Zusätze als:
Garantiert reinen Feigenkaffoe, (3790) 17-14
Kaffee-Gries,
Mokka-Schrot,
Zichorienmehl in Holzkiatchen
und runden Paketen,
Kraftmaly.kaffee sowie alle
anderen

1 In allen Kolonialgeschäften zu bekommen.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4 , 5, 6 %
gegen Schuldschein, auch in kloinen Katen
rückzahlbar, effektuiort prompt, und diskret
H u r i vou ßt>recz* handelsgerichtliuh proto-
kollierte Firma, Bndupcst, Joselriii^ :i».
Ketouriuarke erwünscht. (1475) 6—1

Wohnung
im II. Stocke, mit vier Zimmern samt Zn-
geluw, ist ab 1. Mai 1. J. billig zu ver-
mieten.

Anzufragen Alter Markt Nr. 1, im
Geschäfte Dolenc. (1477) 2—1

Junges, anständiges

Mädchen
welches deutsch, slovenisch und italienisch
spricht, sucht Stelle in einer besseren Familie
als Kindermädchen; es versteht auch alle
häuslichen Arbeiten und ist geneigt auch ohne
Wohnung oder ohne Kost in Dienst /,u treten.

Anzufragen: Maria Theresienstrasse
Nr. 6, Parterre. (1478) 3—1

Absolvciitin
eines Handelskurses, der deutschen und der
slovonischen Sprache mächtig, verläßliche
Kechnerin, wünscht a l s P r a k t i k a n t i n in
einem hiesigen Kontor, in welchem sie sich
in alltui Kontorarbeiten praktisch ausbilden
kann, u n e n t g e l t l i c h unterzukommen.

Gefällige Anträge unter «Emsig» an die
Administration dieser Zeitung. (1476) 2 — 1

Restaurationseröffnung.
Hiemit gebe ich bekannt, daß ich die altrenommierte Restauration

„ZUM LÖWEN"
(na Pergerš) Maria T h e r e s i e n s t r a s s e , übernommen und eröffnet habe.

Zum Ausschanke gelangen bester Unterkrainer Cvicek, feiner steirischer
Riesling, sowie andere Weine vom Faß und in Bouteillen. Besonders mache ich
auf das öfter des Tages frisch angezapfte Puntigamer Märzen- und Bairischbier
aus Fäßchen und in Bouteillen aufmerksam.

Zu jeder Tageszeit wird mit schmackhafter warmer und kalter Küche auf-
gewartet werden. Vereinen steht ein großer Salon zur Verfügung, desgleichen für
kleinere Gesellschaften andere freundliche Lokalitäten.

Prompte Bedienung. Billige Preise.
Ich empfehle mich dem P. T. Publikum zu zahlreichem Zuspruch.

117:' A l o i S K O S , Restaurateur.

! Jill I>ie neuesten Modelle 19O5 der Waftenräder ?>̂ S
I >W^K| sind beim Alleinvertreter (1426) 2-2 §)5j*<

S Johann Jax & Sohn, Laibach m
>{WM{1 "Wi^jm^M-stjm-jaLß^ i V , zu besichtigen ^ ^
i3ä|§2 Es wurden in letzterer Zeit von Fahrradhändlern ,,Waffenräder" zum ' ^ S ^
wMM Preise von 55—65 fl. empfohlen, die aber keine Waffenräder aus der |jj?§|j^
WM$ österreichischen Waffenfabrik in Steyer sind, sondern in den Meteorwerken I IAT^
/Mm^\ iß Graz erzeugt und mit der Marke „Waffenfabrik Suhl" versehen werden. '\fä*$2
^ ^ A j Das radkaufende Publikum wird aufmerksam gemacht, diese Räder @Mw
^ ^ M nicht mit den bekannten und bewährten Waffenrädern aus der Fabrik in ! ^ ^ ^
S S ^ Steyr zu verwechseln. Wir besorgen auf Wunsch auch die obbezeichneten tiTkz^

: W P 1 mit 55—65 fl. empfohlenen Räder schon zum Preise von 49 fl. l%$*>
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Karawankenbahn
ist soeben als schöne, zweiteilige Postkarte im
Dreifarbendruck erschienen. Preia 20 Heller.
Josef Raunecker, Kunsthandlung in Klagen-
furt, Kramergasse. (1222) 3—2

PV* Pianino
vorzügliche» IuNtruinent, wenig ge-
braucht, ist um 280 fl. z n v e r k a u f e n .
Adresse in der Admin. d. Ztg. (749) 7

Die besten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man nm bilÜRSlcn gegen Kassa
oder bis zu den kleinsten Monats- <5J

raten boi I
Alois Kracimer, p

Lalbaoh, Petersstraßo Nr. 4, ^
Vortreter der Hofsirmon L. Bösen- £"
dorfer, Wien, E. Hremitz, Triest, <o

Ciebr. St ingl , W i o n . «5
Hillitjstt: Leihjjubu.hr.

aller Berufe und Länder xur Versendung von
Offerten behufs Geschäftsverbindungen mit
Portogarantie im in ternal , . Adrosseiibure.-iu
JoNet' RoMeuzweiK «fc Ntfhue, Wien,
I . , BliclterstraHwe «$. lnterurb. Tele])hon
Nr. 16.H81. Prosp. franko. Budapest,V., Nador
utcza 13. 4̂761) 20-19

Ein gut erhaltener, bequemer

Kranken - Fahrstahl
1st billig ZU verkaufen. Anzufragen bei
Frau Cudermann, Einödgasse Nr. 6.

(UK9) L'-U

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgi K t t p i t u l -
Kreditbnrean $#• H l l i n ^ Pra«,

696 — I- (1427) 3-2

Vollständig neue

Salongarnitur
wird zu ungewöhnlich niedrigem Preise ver-
kauft. — Wo ? sagt die Administration dieses
Blattes. , (1401) 3—3

(1400) K . l c pxiTT. 6—2

PortSand-u.Romanzement-Fabriken
A. Praschniker

in Stein (Krain), gegründet 1854
empfehlen den P. T. Bau-Interessenten ihren

vielfach preisgekrönten

Portland- und Romanzement
in stets gleichmässiger Qualität, den vom
Österreich. Ingenieur- und Architektenverein
vorgeschriebenen Normen für Druck- und Zug-
festigkeit voll entsprechend, bezw. überholend^

Mosaikplatten
geNClilifien und poliert, zur Pllasterung
von Kirchen, Korridoren, Zeinontrohre etc. etc.

Täglich frisches

zu huben (1350., 2

im Cafe
und in der Konditorei

MOI » U M
Alter Markt Ns. 21,

Ä „Derby sec"
S f ^ H l als hervorragendes bestes österreichisches
I f ^ ^ H Erzeugnis empfiehlt stets gut gekühlt

| | g Restauration „zur Rose"
^B0r über die Gasse billigst.

Kundmachung.
Die beim B a u e tier WaNNci'Icitiuig für «lie O r t s c h a f t

Möwel int pol it. Kozirl tc Oot t schce iu I t r a i u n o t w e n d i g e n ,
ant* JJ8.OOO K r o n e n v e r a n s c h l a g t e n Arbe i t en mirt Liel'e-
r n i i g e u werden im Wege der öffent l ichen K o n k u r r e n z ver-
geben und zu diesem Behufe schriftliche, auf sämtliche Arbeiten lautende
Offerte mit Angabe des Nachlasses oder der Aufzahlung in Prozenten auf
die Einheitspreise des Kostenvoranschlages bis zum P^F* 1. Mai 190*5«,
inlttagK l S U l i r ^ f P Q vom gefertigten Gemeindeamte entgegengenommen.

Die mit einem 1-Kronenstempel gestempelten, versiegelten und mit der
Aufschrift „Offert für d ie Ü b e r n a h m e des B a u e s «ler Wasser -
l e i t u n g für Mosel« versehenen Offerte müssen außerdem die ausdrück-
liche Erklärung des Offerenten enthalten, daß er die ihm genau bekannten
Baubedingnisse vollinhaltlich anerkennt und sich denselben unterwirft.

Den Offerten ist, ein Vadium von 5% der Bausumme in Barem oder
in pupillarsicheren Wertpapieren nach dem Kurswerte beizuschließen.

Der Gemeindeausschuß behält sich ausdrücklich das Recht vor, unter
den Offerenten ohne Rücksicht auf die Höhe der Anbote frei zu wählen
und nach Umständen auch eine neue Offertverhandlung zu veranlassen.

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingnisse können im Gemeindeamte
Mosel eingesehen werden.

G e m e i n d e a m t Mosel am 1. April 1905.

(1372) 4—3 H a H S J o n k e , Gemeindevorsteher.

• ^ • • • • yrw ^trw^ \yyr ^*w^ ^wyr • • • ^ r • " • ••"* X̂

# Konditorei J. Gotthard |
<§& Laibach, Alter Markt Nr. 6. \ *

J±*. - W ^ -~s —~ -*> - •* - - ^ - ^ - J ^ Ä

# Für Ostern! $
4^f^ vorzügliche Pinza und Potizen, feinste Torten und /A
^3J^ Bäckereien. Viele Neuheiten! Schönste Bonbonnieren ^
Äfr> und Attrappen. (12«7) 3-2 j 3

^ = = Billigste Preise! = *p
*j&l Besonders mache ich Wiederverkäufer auf meine Pinza ^E
jJ2^ aufmerksam; selbe sind vorzüglich zubereitet. ß£
i%fi\ W&* Gebe grossen Rabatt! "^tW ^jS

• • • v • • v v ̂ r^r ̂ yr ^wir ^vnr ^wyr Nrv ^ww ^vr*

K = z z z z = prinz yilex. von Churn unö Caxis'sches ' = = : [

i Seebad Sistiana
yj österr. Riviera. Südbahnstation Duino-Sistiana. [(
[0 r
'f Gesündeste Lago in .-ibsolnt staubfreiem, 140 Joch groOarn Park. WafD1® >
W M e e r b ä d e r . Quellwasserleitung. Elektrizitätswerk. Bekannt sorgfaltige Wie»«* \
yU Küelie. Mafiige Preise. Pon.sion. Keine Kurtaxe. (1197)12" ' y
>ji Prospekte versendet (
P< •»lÄ-^litioam O a n s m ü l l « 1 ' ' t

_—-^

P' [^JvfTl^f^Jxv'l^fSJviTl^lSxiTMlfSf^

1 Kreflitverein fler Krainisclien Sparkasse. |
H ^ , . .—£^^~—~ s
II Einladung |
WM gBP1- Freitag, den 14. April 1OO5 **&H |
[?K um 4 Uhr naohmittags %l

& im Sparkasse-SitzuBgssaale stattfindenden t\
[\j!<n 3O. statnteninäliigen ^

• Jahresversammlung l
w der Kreditteilnehmer des Kreditvereines der KrainischeB ß
p l Sparkasse in Laibach. ^
l/i\j —»>**+-— §]0

11 Tagesordnung: S
[Vf/I 1.) Bericlit des Zensorenkomitees über die Gesehfiftsergebi"3013 w
l g des Jahre« 1904 M
r=j=i 2.) Bericht dea Bilanz-Revisionsausschussea und Beschlußfas81111» ^
t^yl über die vorgelegte Rilanz pro 1904. ?&
j ^g j 3.) Ergänzuugswalil des Zensorenkomitees durch vier Mitgl>e('<!r" &£
r™5] 4.) Neuwahl des Bilaiiü-KevisionsaiisBchusscs pro 1905. p^
|\{t| 5 ) Allfällige Anträge der Kreditteilnehmer (§ 28 der Statuten)- ^g
}f][|] L a i b a c h , den 6. April 1905. Ss
32j F ü r d a s Z e n a o r e n k o m i t e e : <y|<
^CT (1452) 2—1 Der Obmann-Stellvertreter: | j j
^ J o h a n n >Iatlii*m senior. M

ll^jgj [5i?^sgj |E?I?K fgj [rjiTKfgj [si?Ktg] [raî žvrgj Isi^gja "ji^fgj ^Ti'.^m^^^

! Kein Kahlkopf mehr!
| Petrolin aus P. Schmidbauers chej*'
| Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, lVXf%<
«5 Mittel gegen Haa raus sa l l und Kopsuchuppon , hofördort den N e u w u c h s der H a a r e und "jlf^icl««11

S allgemeinen Haarpflege. lN- t ro l ia ist von einor k. k. Sanitätsbehörde geprüft und von z»D

g Ar/.teti empfohlen und verordnet. «»ein»0*1'
S Herr I>r. Adol f ftnintlz, Landesdistrikts-, Staatsbahn- und Gemoinde-Arzt jl* ^ o H « 1

K Steiermark, schreibt am 13. Mai 1904: «Ich verordno dieses ausgezeichnete Präparat r « \ o t t W
Ö3 schon lango Zeit mit besten Erfolgen und behaupten alle, denen ich es verordnet, dioses
S liehe Präparat nicht mehr entbehren zu können» -ie jhneD

g iterr l>r. m « d . P u p p c r in Komotau (Böhmen) schreibt am 9. Mai 1904: «Ich » ' , aUcb

lo mit, daß seit (lebrauch Ihres wirklich guton Präparates mir keine Haare mehr ausfallen " l5_-l'.'
K die Schuppenbildung aistiert ist». (W™1

 u r j« l
8, P e t r o l l n ist in L a i b a c b erhältlich bei A n t o n K H I I C , Drogerie, I>»*' *;**
gJ P l c c o l l , Apotheke «zum Kngel», und J o N e s M n y r , Apotheke «zum goldenen Hirschen •

Sj Preis einer grossen FIRKGII« 3 Kronen, einer kleinen 1 Krone 50 P e ' f r ^
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SALVATOR
^ b e w ä h r t s i«lm w**wr1iwr*zWK!"M.M.cMa. b e i (1207) 3 -2

leren- und Blasenleiden, Harngries, Harnbeschwer den, Rheuma, Gicht und Zuckerharnruhr,
sowie bei Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane.

fetreibenfle Wirkung! €isenfrei! seicht verdaulich! Jakterienjrei!
— — - . » « » • • - —

Freiwillige Mitteilungen über Heilerfolge mit der „SALVATO R"- Lithion - Quelle.
wegen gichtischen Empfindungen besuchte icli seit

"er Reihe von Jahren Teplitz in Böhmen, um die Bäder
jj gebiauclien. Der mich dort behandelnde Arzt, Herr
auf e ^ m Lieblein, empfahl mir Ihre «Salvator»-Quelle
tn 8 w^ r n i 8 t o> u n ( l »iü übte einen derartig wohl-

• ü ß .e" Einfluss auf meine gichtischen Erscheinungen,
• a u ich seit Jahren die «Salvator»-Quelle von Ihnen
^ nH<* hier beziehe.

Hainsburg, 24. Oktober 1903. Hochachtungsvoll

0» •—!ÜÜÜ" S a c h l l e n- ) Ot to R ö m e r , Kommerzienrat.
ft • • • ~ .

'C m . D e r hiesige Primarius, Herr Dr. Karl Bayer, hat
Q> 8cj l rlen bindern im Scharlach «Salvator» - Wasser ver-

IH" me r irben> U m l CH h H t 8 i c h v u r z ü S l i c h bewährt, na-
Ni °'' ^° ' einem Kinde, welches den Anfang einer
j j ^ ^ ' k r a n k u u g bereits hatte. Dann haben Sie mir

•x tysen ^'e 'nen PreiHkurant geschickt und ich bes'ellte das
a B 8 e z für meine Frau, welches ihr gut getan hat.

g tierajevo, 21. Oktober 1903.

** -____^W©«*ich P r e m u z i c , Landeskassa-Kontrollor.

$ , Antwortlich Ihres diesertage erhaltenen werten Schrei-
J> j . fi» worin Sie die Frage an mich richteten, wieso

icb TI^ ^' i r o <l^! l 'vatür>"Qnelle aufmerksam wurde, teile
I b Ihnen nachfolgendes mit:
5 oft &en mein Nierenleiden (Nierensand), welches mir

^ icl "C c ^ ' ' c ' i e krampfhafte Schmerzen verursachte, habe
"> y auf ärztlichen Rat hin die Karlsbader Kur angewendet.
Š ein J a h r e 1 8 7 0 b i s 1 8 9 ? besuchte ich mit hie und da
$> wn e ' n o r Ausnahme jedes Jahr Karlsbad, was mir
Q l 'r?,n<1.dieser 17 Jahro wesentliche Auslagen verursachte.

"** K-i l k ' 8 t wam '» w e n n id' zwei Jahre nacheinander die
«t Üc\ " ^ u r gebraucht hatte, so legten sich meine

""* 8ip»nn?rzon' &^er w e n n ic'1 ein Jahr pausierte, stellten
Jj ^ dieselben gleich wieder ein.

vvUr
 i c l 1 n u n i m J a h r e 1 8 ? 3 d a s letztemal in Karlsbad

L «to 1 m a c ' l t e m ' c ^ m e ' n dortiger Arzt, der seitdem ver-
$ die « 6 Dl%" m e d # J u k ü l ) Straukovanszky, ein Ungar, auf
^j «v. . <f5alvator» - Quelle aufmerksam, indem er mir vor

m e i ^ r Abreise sagte:
5 Min r ' Wir haben in Ungarn ein vortreffliches
<J Lß.

 eralwa8ser, die „Salvator"-Qnelle, welche gegen das
be "<en' W ' e (^aH ^nr'Ke> e ' n e hervorragende Heilwirkung

^ 68 Wenn Sie nach Hause kommen, versuchen Sie
5 tii]f U i lc^ tfläube, Sie werden Karlsbad nicht mehr
£ "(? haben>.
ft »eit 1in k°ft%te diesen Rat und habe — wie Sie wissen —
£ ^ Jahren mehrere 1000 Flaschen von Ihnen bezogen.
% \ y a L i d e r n benutze nicht bloß ich das „Salvator"-

heitTe r ' .H o n ( ' e r n a u c ' 1 a " e meine an ähnlichen Krank-
te* Reih s e n d e n Freunde und Bekannte, denen ich das-
** ^t'i l

a n e i n P ' ü l 1 l e n habe, weil, seitdem ich dasselbe ge-
S HapC .H 'c ' ' w e d ° r Sand noch Gries mehr in meinem
flT >yki 2eJRt, noch aber sind krampfhafte Schmerzen
«g »«rend der 10 Jahre aufgetreten.

0? <Uv . 8 e £ n e daher das «Sa lva to r - -Wasse r und beziehe
X l,i8 ° 1

1 L^ i r meine Fami l i e und Verwand ten j äh r l i ch 8 0 0
Jj 1U00 F laschen .
5 ihr i» i U m ^ c ' ' 'U H H e bemerke ich, daß meiner F r a u gegen
i abe , n i U a keinerlei wa rme Bäder n ü t z t e n ; seitdem sie
t(j WöfJ *^ f t lvator» t r ink t , besserte sich auch ihr Zus tand

t Wi , K ü r z l i c l » bestellte ich 2 0 0 F la schen für meinen
t n t e r bedar f . D i e Beste l lung erhiel ten Sie hoffentlich.

" Mit f reundl ichem Gruße

* 1 l o n L.čvay, königl. Kat und Grundbesitzer.
' N ^ ^ V & % e ; am 14. Oktober 1903.

Ü ^tzt u* *^ a ' v a t o r *-Wasser wurde mir vom k. k. Stabs-
<> Ljt _ r - ^wack empfohlen und nach Gebrauch von 75
^ 0r}>r H H c l l e n bin ich vollkommen geheilt. Steine in der
tfc W(jjoi

e ^°n Mrbsen nnd noch grilsser sind abgegangen,
5̂  ° 'eh aufbewahre und zeigen kann.

k
Achtungsvoll Joh. Grobauer.

Q"Verschlag, Post Neuhaus, 31. Oktober 1903.
" -JB^hmenJ
z[t^ '^ Ihre Anfrage erwidere ich Ihnen, daß ich seit
^ 13 Jahren an Diabetes (Zuckerkrankheit) loide
*u 7 ̂ ° i n A r z t D r > J ü 8 e f K m l v i >n Ja»'» mir von Zeit
^elch^ -^aH ^ " n * t u n ^ e r <!"'alvator>-Quelle anordnete,
g u t

 6 J c h als blasen- nnd stoffreinigendes Mittel mit
m Er<olg gebrauche. Aclitungsvoll

Ladislaus Rieger, Gutsbesitzer.
Zima-Woda, Post Maderowka, 26. November 1903.

icn nabe vor zwei Jahren an den t oJgen eines
akuten Gelenkrheumatismus, — Anschwellungen an den
Händen und Füßen — gelitten und auf Anraten meiner
Schwester, die im Hause des seithur verstorbenen Baron
Nicolits do Kudna lebte, während meines Sommeraufent-
haltes im Stahlbad Dachsberg in Oberösterreich <Salvator>-
Wasser mit bestem Erfolg getrunken, das auch vom
genannten Baron und anderen ihm bekaunten Kavalieren
mit gleich gutem Erfolge gebraucht worden war. Seither
bin ich von diesem Übel verschont geblieben und habe
daher auch kein «Salvator» mehr bezogen, sondern trinke
wie ehedem Bier und zuweilen auch Tischwein ohno
Säuerling. Achtungsvoll

Gustav Ritter v. Biederer, k. k. Hofrat i. P.
Salzburg, 12. Oktober 1903.

Antwortlich Ihrer werten Zeilen teile ich Ihnen mit,
daß ich auf die cSalvator>-Quelle durch einen Arzt auf-
merksam gemacht wurde, welcher dieses Heilwasser
meiner Frau gugen ihre von einem chronischen Magen-
katarrh herrührenden Magenkrümpso verordnete. Diese
Krampfe hurten stets nach dem Genusse nur geringer
Quantitäten des Wassers auf oder nahmen mindestens
einen milderen Verlauf.

Derselbe Arzt verordnete auch mir «Salvato« gegen
einen Katarrh, welcher mir noch von einem in meiner
Kindheit gehabten Keuchhusten zurückblieb und welcher
sich in meinem 40. Jahre zu einer allgemeinen katarrha-
lischen Erkrankung meiner Atmungs- und Verdauungs-
orgniitt entwickelte. Ich sah schon sehr schlecht aus,
magerte ab, und fühlte mich so elend, daß ich nur mehr
in begrenzter Weise meinem Berufe nachgehen konnte.

Durch den Gebrauch dieses Wassers besserte sich
mein Zustand in solcher Weise, dns.s ich sogar znnahm.
Ich gebrauche das Wasser vereint mit der Kneipp-Kur,
aber die Hauptrolle spielt das Mineralwasser, welches
ich mit Unterbrechungen von drei b s vier Monaten wohl
schon seit zwei Jahren trinke, was angesichts des ver-
alteten Leidens natürlich ist. Je öfter ich dasselbe trinke,
desto besser »ehe ich aus und desto besser fühle ich mich.

Bemerken muß ich noch, daß ich die Wirkung am
besten dann wahrnehme, wenn ich das Wasser auf
nüchternem Magen trinke. Achtungsvoll

Zubna. Anton Adamkovios,
griech.-kathol. Seelsorger.

Von qualvollen Nierenschmerzen geplagt, wurde mir
dagegen mehrererseits der Gebrauch des «Salv;itor»-
Wassers empfohlen. Ich habe es also versucht und kann
sagen, mit gutem Erfolg. Es bewirkte den Abgang
vieler kleiner Harnsteine, wodurch sich die Schmerzen
sehr verminderten.

Ich ersuche Sie, neuerdings 25/1 Literflaschen
«Salvator» als Frachtgut per Nachnahme an meine
Adresse gelangen zu lassen und zeichne

hochachtungsvoll Koloman Gettinger.
Nagy-Rdbe, am 18. Oktober 1903.

Ich ersuche Sie, ehestens 25/1 Literflaschon «Sal-
vator»-Wasser an meine Adresse expedieren zu lassen.

1 Ich gebrauche dieses Mineralwasser bereits seit 15 Jahren,
weil ich mich davon überzeugte, daß es gegen Hlasen-
uiid Nierenleiden das beste Mineralwasser ist.

Karänsebes, am 7. November 1903.
Achtungsvoll

N i k o l a u s S i m o n f f y , k»nigl. ung. Salzamta-Verwalter.

Antwortlich Ihrer werten Zeilen teile ich Ihnen mit,
daß ich auf Ihre «Salvator»-Quelle durch ärztliche Ordi-
nation aufmerksam gemacht wurde und ich kann sagen,
daß sich der Gebrauch derselben gegen die bei mir

\ durch sitzende Lebensweise eingetretenen Stauungen im
Uuterleibe und namentlich bei meinen katarrhalischen
Leiden der Blase und des Nierenbeckens als besonders
wirksam erwies.

1 Gleichzeitig ersuche ich Sie. so freundlich zu sein,
mir eine Kiste mit 2ö/l Litorßaschen frischer Füllung
per Nachnahme zu senden, aber nur für den Fall, daß

. die Expedition ohne Frostgefahr erfolgen kann.
) Kaposvdv, 5. Dezember 1903.
; Baross-utczii 18. Achtungsvoll
, J o s e f K e l e m e n , Richter am künigK-ung. Gerichtshof.
1 Vor 10 Jahren litt ich an Blasenkatarrh und mein

Arzt ordinierte mir dagegen d-s «Salvator»-Minoralwasser.
Seither gebrauche ich es fortlaufend, und das Leiden

, wiederholte sich nicht.

Ich werde dieses gute Wasser daher auch immer
trinken und allen mit ähnlichen Leiden Behafteten
empfehlen.

Vor Eintritt des kalten Wetters ersuche ich mir
100 Flaschen k 3/t Liter zu senden.

Sdrvar, am 11. Oktober 1903. Achtungsvoll
Ludwig Ritter. J |

Ich ersuche, mir freundlichst an dio unten stehende ^ T
Adresse 50 Flaschen ä 1 Liter «Salvator>-Wasser ex-
pedieren zu lassen. Dieses Wasser erwies sich als aus- _ .
gezeichnet wirksam bei meinen gichtischen Beschwerden, ij
so zwar, daß ich eine Zeit hindurch dessen Gebrauch g;
einstellte. Nachdem ich aber mit Eintritt des Winters ZS
neuerdings Schmerzen in meinen Händen und Füßen 0*
fühle, so kehre ich wieder zum Gebrauche «Salvators> IX
zurück und glaube, auch diesmal mit Erfolg.

Mit ausgezeichneter Hochachtung 3
V a l e n t i n M e d g y e s , Advokat.

Nayy-Enijed, 12. Oktober 1903. S

Ich litt durch längere Zeit an Rheumatismus und 5
es blieben alle angewendeten Heilmittel erfolglos, bis -^
mir der behandelnde Arzt Herr Dr. Stanislaus Sterger, 92«
gegenwärtig als k. k. Oberbezirksarsst in Laibach, Ihre ^
<Salvator»-Quelle als Heilmittel anriet. Nach einem ver- Q)
hältnismäßig kurzen Gebrauche derselben befinde ich *JJ
mich wieder gesund. Hochachtend Q

W. D r a b e k , Holzhändler. ^ .
Loitsch, 28. Oktober 1903. CD
(Krain.) T3

Ein Herr, nierenkrank, erzählte mir, es sei ihm »•*
vom Arzte in Karlsbad nach der Kur angeordnet worden, jf*
täglich früh 7 4 Liter «Salvator» zu trinken. Seit dieser
Zeit zeigt sich kein Blut mehr im Urin, außer bei zu CD
starkem Biertrinken. !^

Ich gab einem 75 Jahre alten, sehr kranken, von -3
allen aufgegebenen Manne, bei dem der Urin dunkelrot ^ "
bis braun und sehr übelriechend war, den Rat, «Sal- Q
vator» zu trinken und er ist in wenigen Tagen gesund —
geworden. Bestelle hiemit 50 Flaschen (*/4 Liter).

Eisenbahnstation Oberhaid der Lokalbahn Wodnau- Q"
Weilern. Hochachtend <D_

Ferd. Kadlacek, Pfarrer.
Oberhaid, Post Prachatitz, 12. Oktober 1903. -̂L
(Böhmen.) ®
<Salvator»-Quelle verordnete mir Herr Dr. med. Adam

Strnmieuski in Brody gegen mein Gichtleideu und die (/)
Wirkung war vorzüglich. Hochachtend Q)

Leopold Mayer, Rentmeister. <
Lopatyn, 23. Oktober 1903. %
(Galizien.) O
Auf Ihr wertes Schreiben zurückkommend, gestatte .Q

icb mir, zu berichten, daß ich derzeit kein Wasser be- C
nötige, doch hat es mir zur vollständigen Heilung ge- *P_
dient, da ich solches während der Zeit trank, als ich JjJ"
an einer HarnblaKcnkrankheit litt. 3

Empfohlen hat es mir Herr Dr. med. Jakob Moller, 1
Müglitz, im Jahre 1900. rj

Ziadlowitz, Post Loschitz, 15. Oktober 1903. --J"
(Mähren.) HuQO P o h l , Hofpächter. Ö

, — ^s
Die «Salvator»-Quelle wurde mir von Herrn Dr. med. —•

F r i t z Gdza, Kreisarzt in Tecsö, gegen mein Gichtleiden ~
empfohlen und ich habe dieselbe ausgezeichnet wirksam
gefunden. _•

Mit Gegenwärtigem ersuche ich Sie, zwei Kisten -*
a 50/2 und eine Kiste ä 25/1 Literflaschen per Nach-
nahme an meine Adresse expedieren zu lassen. 1*1

Szinycrvuralja, 15. Oktober 1903. <p
(Komitat Szatmär.) Achtungsvoll 12.

S y l v e s t e r L u p i s , Klostervorstand. ^

Haben Sie die Freundlichkeit, mir 10 Kisten ä 25/1
Literflaschon <Salvator»-QuelIe zu senden. ^ 1

Die lebhafte Nachfrage Gichtleidender nach «Sal- A H
vator» verpflichtet mich, dieses Mineralwasser zu führen; JRJ
wenn dies aber auch nicht so wäre, so wllrdo ich os
mit Vergnügen einführen, weil es meiner perNiinlichon
Erfahrung nach für diese Zwecke von unvergleichlicher
Heilwirkung ist. Hochachtungsvoll

F r a n x S i m o n , Spozoreihändler.
Maros-Vdsdrhely, 11. Oktober 1903.
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Panorama International
Laibach, Pogačarplatz. ( 1 4 5 9 >

Größtes photoplastisches Kunstinstitut der Welt.
Preisgekrönt auf allen Ausstellungen.

Ntiintttag «leu H. April li>05 jfcSJjgP* letxter AII«SI<'11IUI£MUI£ der Serie ^PBS

Besuch der dänischen Insel Bornholm.
• — — Von Sonntag «l«n 9. April hi» inkl. NnuiNt44g *lvn 15. April — —

IBIn. in.teressax5.tei Spazieig-ao^g1 dL\3.rcli. d-le

H F " ITpiil Weltausstellung JJprtj "^ßi
1+- iNüü: zu St. Louis. I M ! ~TO
Neuestes und Schönstes, was auf diesem Gebiete bis Jetzt gezeigt wurde.

Täglich giöüuet von 9 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr nachmittags bis
9 Uhr abeuds.

>^3 a n O H Ü H H •••-•MIM!« •«• «•BSSaSKMn j - ~

i Anton Schuster. Laibach ||
f Ö empfiehlt p^** Neuheiten ^ in >g5
C^£ )H§3

§ ĵ Damen- und Mädchen- J^J

< Konfektion, Blusen, Knaben- >§3
^ Anzügen, Damen- und Herren- ?%?

^ S Modestoffen; Voi8eg Satin, \J)
^ < Teppiche, Leinen, Chiffon, >+j5
C55 Wäsche und Krawatten. ^p<

g ? Solide Ware! pige preise! J g
• >^]j Muster auf Verlangen franko. \ § A

Missnoii-Vlii^el
ist um fl. 8 0 — zu verkaufen:
Laibach, Deutsche Gasse Nr. 8,

J e r i n a . (1291) 3-2

Kabinett
mit VcrpJlominy; ist, <*eri«lilNy;jisse
Nr. 4, I. Stock, xu vermieten. (l:-569) 3-̂

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Filr K r a i u und Kitrute i i , Howie für
das ICÜMtenluud .suche einen tmliden

Pr o visi onsreis enden
zum Verkauf von Tr»nerwar« kH an Leichon-
be.st.'ittiing'en, Kautleiite und Sargtischler. —
OlleriH direkt, an Adult* J . l l i c h t e r , Trauer-
wnrentabrik in Siinn<>nbHi'g (Mölnnen). (142H) i-'i

"WVc^lmÄiL'Wi.Äm $g
mit zwei, event., drei großen lichten Zimmern
(eines davon mit Balkon, Aussicht auf die
Wiener-straße), Küche, Speisekammer, Dionst-
))oten/.immer, nebst großem Gang, ist mit Mal
Franziskanergasse Nr. 12, I. Stook,
zu vermieten. (1252; 3 — 1

Zum Maitermin
ist W o h n u n g mit zwei Zimmern mit Aus-
sicht auf einon Garten, in ruhiger Gegend,
sarnt allem Zugehör, an eine, eventuell zwei
Personen um don Mietzins von 400 K ZU
v e r m i e t e n . Wäsche wäre außer dem Hause
zu besorgen.

Zu besichtigen von 12 bis 4 Uhr P o -
lonüofroiciA TflV 1R /ft«7^ 8 ri

(1356) Z-,, AjJ^
—25.

Razglas javne dražbe.
V zapuačinaki reči }>o due 14. februarja 1905 v Ljubljani hvei r

roke zamrlem gospodu M a r t i m i P o g a c a r - j n , biväem knezoäkor.
lerju, vräila sc bode na zahtevo dediče.v javna prostovoljna dražba . , n 8

oprave, oblek«, perila, raznilt knjig in dragoceiiowti ' l •
bivaliäöu zapustnikovem

v Streliških ulicah št. 6 v prvem naöstropju
dne 17. aprila ob 9.uri dopoludne in ob 3. uri popoln^0

Preraienine prodale se bodo le za cenilno vrednost in vaov» •
kupec kupnino takoj v roke sodnega koraisarja vplačati in kupljeIie 9

takoj odstraniti.

V LJubljaiii, dne 1. aprila 1905.

I v a n M*ls&smt;̂ Bft l T'

> M < ^ ß Wer gewöhnt ist. Kakao .̂ u ll ^! W
> X ^ / / > trmln'n. prüfe im eiacm'n »^ / / ^
^ ^ X < ^ > Int«cs,> die neue Marke > V > / ̂

^ / » Johann soff's / >HV^

^ ^ ? ^ ^ welcher infolge seiilcs (/>c- >
W ^ > ^ ^ 7"M ringenFettgcl,altcsdieVer- I
W R / i V ^ dmnmg nicht stört, sondern H
W » ^WU " ^ ' " ^ ' v«s<>«u»c>, >5l. » l

> D M XanSol'Xakao / /
^ ^ ^ ^ ^ ^ U besitzt gegenüder cülcn a>>> » >
^ ^ > ^ ^ ^ ^ H dcrci^akaosortenmlherdein > >
' ^ ^ ^ " maßgebenden Vorzug, U l ' ^ ^ < 7 "

D ^ ^ ^ ^ - M weitaus dilliger und wegen « ^ ^ ^ W W ^
^ der Verbinduug mit Walz " ' V N K ^ M ^

/ ^" Zugleich sehr unlMiast zu sein. ^w^^ck^MM"«»'̂

^ / i ) ^ . Pakete^'/4k8 W heller ! Z . " , . ^ « « i / ^ ^ ss

1 VH^3ch- ^ t,ond!ung.n. ^ H A ^ »
> ^ > » ^ ^ ^ Echt nur w Paleten mit der Löwenmarle. ^ > ^ ̂ - ^ M

I

Hygienische TT PM Teppiche und Hobel
Entstaubung von l / / ) P I T I I I T I - 1 l I P r I T I P P werden zur R e i ü i 9 u n ö

Wohnungen, Fabriks- l U v / U U l l l v l U U l l U l und Aufbewahrung
Etablissements etc. P @ t 6 T M a t G Ü C . übernommen.

Telephon 155- Wohnungs - Reinigungsanstalt, Laibach, Pfalzgasse Nr. 14. T e l e p h o n i s\ —
D r u c k u n d V e r l a g u o n I g . v . K l e i » m a y r ^ F e d . B a m b e r g .


